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VerordnungVerordnung
vom 28. April 2015

über die Betäubungsmittel und die psychotropenüber die Betäubungsmittel und die psychotropen
Stoffe (Betäubungsmittelverordnung; BMV)Stoffe (Betäubungsmittelverordnung; BMV)

Aufgrund von Art. 2a, 2c Abs. 1 und 2, Art. 3 Abs. 2, Art. 5 Abs. 3, Art. 7
Abs. 1a und Art. 18 Abs. 4 des Gesetzes vom 20. April 1983 über die Betäu-
bungsmittel und die psychotropen Stoffe (Betäubungsmittelgesetz; BMG),
LGBl. 1983 Nr. 38, in der geltenden Fassung, verordnet die Regierung:

I. Allgemeine BestimmungenI. Allgemeine Bestimmungen

A. Gegenstand, Geltungsbereich und BegriffeA. Gegenstand, Geltungsbereich und Begriffe

Art. 1

Gegenstand und Geltungsbereich

1) Diese Verordnung regelt die Bewilligung und die Kontrolle von
Betäubungsmitteln, psychotropen Stoffen, Vorläuferstoffen und Hilfsche-
mikalien nach Art. 2 BMG sowie von Rohmaterialien und Erzeugnissen mit
betäubungsmittelähnlicher Wirkung nach Art. 5 BMG.

2) Sie legt zudem die Grundsätze für den Handel mit kontrollierten Sub-
stanzen fest.

3) Sie ist auch auf Personen und Unternehmen mit Sitz in Liechtenstein
anwendbar, die mit kontrollierten Substanzen im Ausland handeln.
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4) Für Betäubungsmittel, die als Heilmittel verwendet werden, gelten
die Bestimmungen der Heilmittelgesetzgebung. Die Bestimmungen dieser
Verordnung sind anwendbar, soweit die Heilmittelgesetzgebung keine oder
eine weniger weitgehende Regelung trifft.

5) Vorbehalten bleiben die aufgrund des Zollvertrages in Liechtenstein
anwendbaren schweizerischen Rechtsvorschriften.

Art. 2

Begriffe und Bezeichnungen

1) Im Sinne dieser Verordnung gelten als:
a) Handel: entgeltliche Vermittlung von kontrollierten Substanzen an

berechtigte Personen, einschliesslich Tätigkeiten der Mäkler sowie
Agenten;

b) Herstellung: sämtliche Arbeitsgänge vom Gewinnen, Anfertigen, Zube-
reiten, Be- oder Verarbeiten, Reinigen und Umwandeln bis zum Verpa-
cken, Lagern und Ausliefern des Endprodukts sowie die Qualitätskon-
trollen und die Freigabe;

c) Medizinalpersonen: Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte und Apotheker;
d) Unternehmen: Firma im Sinne des BMG;
e) Verschreiben: das Ausstellen eines Rezepts für Patienten oder Tierhalter,

damit diese Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen beziehen dürfen.
Dieser Begriff entspricht dem Begriff "verordnen" im BMG;

f) kontrollierte Substanzen: Betäubungsmittel, psychotrope Stoffe, Vorläu-
ferstoffe und Hilfschemikalien nach Art. 2 BMG sowie Rohmaterialien
und Erzeugnisse mit vermuteter betäubungsmittelähnlicher Wirkung
nach Art. 5 BMG;

g) Betäubungsmittel, psychotrope Stoffe, Rohmaterialien und Erzeugnisse
mit vermuteter betäubungsmittelähnlicher Wirkung nach Art. 2 und 5
BMG:
1. die in den Verzeichnissen in den Anhängen 1 bis 6 aufgeführten Stoffe;
2. die Salze, Ester, Ether und Stereoisomere der Stoffe nach Ziff. 1;
3. die Salze, Ester und Ether der Stereoisomere nach Ziff. 2;
4. Präparate, die Stoffe nach Ziff. 1 bis 3 enthalten;

h) Vorläuferstoffe und Hilfschemikalien nach Art. 2 BMG:
1. die in den Verzeichnissen in den Anhängen 7 und 8 aufgeführten

Stoffe;
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2. die Salze und Stereoisomere der Vorläuferstoffe in Anhang 7;
3. die Salze der Stereoisomere nach Ziff. 2;
4. Mischungen, die Substanzen nach Ziff. 1 bis 3 enthalten;

i) Zielland: die im Verzeichnis g genannten Länder.

2) Unter den in dieser Verordnung verwendeten Personen- und Berufs-
bezeichnungen sind Angehörige des männlichen und weiblichen
Geschlechts zu verstehen.

B. Verzeichnisse der kontrollierten SubstanzenB. Verzeichnisse der kontrollierten Substanzen

Art. 3

Verzeichnisse

1) Die kontrollierten Substanzen werden folgenden Verzeichnissen
zugeordnet:
a) Verzeichnis a: kontrollierte Substanzen, die allen Kontrollmassnahmen

unterstellt sind;
b) Verzeichnis b: kontrollierte Substanzen, die teilweise von den Kontroll-

massnahmen ausgenommen sind;
c) Verzeichnis c: kontrollierte Substanzen, die in Präparaten in reduzierten

Konzentrationen enthalten sein dürfen und teilweise von den Kontroll-
massnahmen ausgenommen sind;

d) Verzeichnis d: verbotene kontrollierte Substanzen;
e) Verzeichnis e: Rohmaterialien und Erzeugnisse mit vermuteter betäu-

bungsmittelähnlicher Wirkung nach Art. 5 Abs. 1 BMG, die den Kon-
trollmassnahmen der Betäubungsmittel des Verzeichnisses a unterstellt
sind;

f) Verzeichnis f: Vorläuferstoffe unter Angabe der jeweiligen Menge, die
eine Kontrolle nach dieser Verordnung notwendig macht;

g) Verzeichnis g: Hilfschemikalien unter Angabe der Zielländer und der
jeweiligen Menge, die eine Kontrolle nach dieser Verordnung notwendig
macht.

2) Die Verzeichnisse nach Abs. 1 sind wie folgt in den Anhängen aufge-
führt:
a) die Verzeichnisse a bis d mit den kontrollierten Substanzen nach Abs. 1

Bst. a bis d in den Anhängen 1 bis 5;
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b) das Verzeichnis e mit den Rohmaterialien und Erzeugnissen mit vermu-
teter betäubungsmittelähnlicher Wirkung nach Abs. 1 Bst. e in Anhang
6;

c) das Verzeichnis f mit den Vorläuferstoffen nach Abs. 1 Bst. f in Anhang
7;

d) das Verzeichnis g mit den Hilfschemikalien nach Abs. 1 Bst. g in Anhang
8.

3) Wird eine in einem Anhang aufgeführte Substanz ganz oder teilweise
von Kontrollmassnahmen ausgenommen (Art. 2c Abs. 2 BMG), so gilt die
Ausnahme auch für ihre Verbindungen. Die Ausnahme gilt auch für Präpa-
rate, die diese Substanz enthalten, sofern sie keine weiteren kontrollierten
Substanzen enthalten.

4) Kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b und d werden neben
ihrem Namen mit ihrer weltweit geltenden Handelsnummer (Global Trade
Identification Number, GTIN) aufgenommen.

Art. 4

Mohnstroh

Der Handel mit Mohnstroh (Mohnkapseln, Mohnköpfe, Mohnstängel)
im Inland bedarf keiner Bewilligung.

Art. 5

Cannabissamen

Cannabissamen nach Anhang 4 der schweizerischen Sortenverordnung
(SR 916.151.6) und dem gemeinsamen Sortenkatalog der Europäischen
Union1 sind von den Bestimmungen für kontrollierte Substanzen ausge-
nommen.

Art. 6

Vorläuferstoffe

1) Wer in einem Kalenderjahr weniger als 10 Gramm eines Vorläu-
ferstoffes im Verzeichnis f in Anhang 7, ausgenommen Lysergsäure, ver-
wendet, braucht diesen Stoff nicht kontrollieren zu lassen. Die Kontrolle
der Jahresmenge obliegt dem Bewilligungsinhaber.
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2) Werden für Vorläuferstoffe Synonyme oder Fantasienamen ver-
wendet, so muss zusätzlich die Registernummer für Chemikalien nach
"Chemical Abstract Services" (CAS-Nummer) angegeben werden.

Art. 7

Hilfschemikalien

1) Die Hilfschemikalien im Verzeichnis g in Anhang 8 unterstehen der
Kontrolle je nach Zielland und Gesamtausfuhrmenge.

2) Bei jedem Stoff werden die Gesamtausfuhrmenge pro Kalenderjahr
und Zielland, sowie die Zielländer aufgeführt, für welche die Ausfuhr
bewilligt werden muss. Die Kontrolle der Jahresmenge obliegt dem Ausfüh-
renden.

C. AusnahmenC. Ausnahmen

Art. 8

Ausnahmen vom Geltungsbereich und von einzelnen Bestimmungen

1) Die Bestimmungen dieser Verordnung sind nicht anwendbar auf:
a) homöopathische Präparate, die zwar kontrollierte Substanzen enthalten,

deren Verdünnung aber mehr als D8/C4 beträgt;
b) Vorläuferstoffe und Hilfschemikalien in pharmazeutischen Präparaten

oder Mischungen, die nicht auf einfache Art aus diesen zurückgewonnen
werden können.

2) Der Bezug und die Verwendung kleiner Mengen von kontrollierten
Substanzen zu analytischen Zwecken durch Behörden oder durch von
ihnen direkt Beauftragte sind von dieser Verordnung ausgenommen.

3) Der Bezug und die Verwendung von kontrollierten Substanzen in
Lösung und in einer Konzentration bis 1 mg pro 1 ml zu analytischen Zwe-
cken sind vom VI. Kapitel (Kontrolle) dieser Verordnung ausgenommen.

4) Für Hilfschemikalien ist nur Art. 10 anwendbar.

Betäubungsmittelverordnung (BMV) 812.120.1

Fassung: 01.01.2016 5



Art. 9

Ausnahmebewilligungen für den Umgang mit kontrollierten Substanzen
des Verzeichnisses d

1) Das Amt für Gesundheit kann Ausnahmebewilligungen für den
Umgang mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses d erteilen an eine
Person, die:
a) verbotene Betäubungsmittel anbauen, herstellen oder in Verkehr bringen

will (Art. 6 Abs. 4 BMG);
b) mit verbotenen Betäubungsmitteln wissenschaftliche Forschung

betreiben will;
c) Arzneimittel mit verbotenen Betäubungsmitteln entwickeln will;
d) verbotene Betäubungsmittel beschränkt medizinisch einsetzen will;
e) ein zugelassenes Arzneimittel mit verbotenen Betäubungsmitteln anders

als für die zugelassene Indikation anwenden will.

2) Folgende Nachweise sind erforderlich:
a) für die Bewilligung nach Abs. 1 Bst. a:

1. Personendaten des Gesuchstellers;
2. Verwendungszweck der Betäubungsmittel; und
3. Menge und Bezugsort der Betäubungsmittel;

b) für die Bewilligung nach Abs. 1 Bst. b der Nachweis, dass die Vorausset-
zungen der guten Laborpraxis eingehalten werden;

c) für die Bewilligung nach Abs. 1 Bst. c der Nachweis, dass die Bestim-
mungen der schweizerischen Arzneimittelbewilligungsverordnung, des
schweizerischen Humanforschungsgesetzes sowie der schweizerischen
Verordnung über klinische Versuche eingehalten werden;

d) für die Bewilligung nach Abs. 1 Bst. d und e eine schriftliche Erklärung
des Patienten, wonach er mit der Anwendung einverstanden ist.

3) Das Amt für Gesundheit kontrolliert die Inhaber von Ausnahmebe-
willigungen für verbotene Betäubungsmittel (Art. 8 Abs. 4 BMG).

4) Vorbehalten bleibt die Erteilung einer Ausnahmebewilligung durch
die zuständige schweizerische Behörde.

D. SorgfaltspflichtD. Sorgfaltspflicht

Art. 10
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1) Wer kontrollierte Substanzen anbaut, herstellt, abgibt oder mit ihnen
Handel treibt, hat sich bei jeder Weitergabe zu vergewissern, dass der Emp-
fänger berechtigt ist, diese zu beziehen.

2) Das Amt für Gesundheit sowie die Berufs- oder Branchenverbände
informieren die zur Herstellung und Abgabe von oder zum Handel mit
kontrollierten Substanzen berechtigten Personen über die Umstände mög-
licher Missbräuche und beraten sie bei der Abklärung einzelner Verdachts-
momente.

3) Erwecken Umstände den Verdacht eines Missbrauchs, so treffen die
verantwortlichen Personen, gegebenenfalls zusammen mit dem betroffenen
Berufs- oder Branchenverband oder der verschreibenden Medizinalperson,
die notwendigen Abklärungen und benachrichtigen umgehend das Amt für
Gesundheit. In einem solchen Fall darf die kontrollierte Substanz nur wei-
tergegeben werden, wenn die Untersuchungen durch das Amt für Gesund-
heit den Verdacht als unbegründet erscheinen lassen.

4) Bei begründetem Verdacht eines wesentlichen Missbrauchs informiert
das Amt für Gesundheit unverzüglich die Staatsanwaltschaft.

II. Betriebs- und AnbaubewilligungII. Betriebs- und Anbaubewilligung

A. Allgemeine BestimmungenA. Allgemeine Bestimmungen

Art. 11

Bewilligungspflicht

1) Wer kontrollierte Substanzen, ausgenommen Hilfschemikalien, her-
stellen, beziehen, vermitteln, abgeben oder mit diesen Handel treiben will,
benötigt vorgängig eine Betriebsbewilligung des Amtes für Gesundheit.

2) Wer Pflanzen oder Pilze, die kontrollierte Substanzen enthalten,
anbauen will, benötigt eine Anbaubewilligung des Amtes für Gesundheit.

3) Medizinalpersonen benötigen für die Anwendung von Betäubungs-
mitteln neben ihrer Berufsausübungsbewilligung keine zusätzliche
Betriebsbewilligung.

4) Apotheken benötigen für die einzelfallweise Vermittlung von Arznei-
mitteln mit kontrollierten Substanzen keine Betriebsbewilligung. Bei mehr
als neun Vermittlungen pro Kalenderjahr ist eine Betriebsbewilligung erfor-
derlich.
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Art. 12

Voraussetzungen

1) Eine Betriebsbewilligung wird erteilt, wenn die gesuchstellende
Person oder das gesuchstellende Unternehmen:
a) im Handelsregister eingetragen ist;
b) die Lagerung der kontrollierten Substanzen nach Art. 38 gewährleistet;

und
c) eine für kontrollierte Substanzen verantwortliche Person bezeichnet, die

für die Einhaltung der betäubungsmittelrechtlichen Bestimmungen ver-
antwortlich ist.

2) Die Bewilligungen für betäubungsmittelgestützte Behandlungen
richten sich nach Art. 33 ff.

Art. 13

Anforderungen an die verantwortliche Person

1) Die verantwortliche Person muss:
a) eine Medizinalperson sein oder über einen naturwissenschaftlichen

Hochschulabschluss verfügen;
b) mit dem Gesuchsteller in einem schriftlichen Vertrag die Verantwortlich-

keit und Präsenzpflicht regeln, sofern sie nicht selber Gesuchstellerin ist;
und

c) ihre fachliche Tätigkeit weisungsunabhängig ausüben können.

2) Das Amt für Gesundheit kann Personen als verantwortliche Personen
zulassen, die über gleichwertige, an ausländischen Hochschulen erworbene
Diplome der genannten Berufe und nachweislich über die nötigen Fach-
kenntnisse verfügen.

3) Ist die Betriebsbewilligung auf kontrollierte Substanzen des Verzeich-
nisses f (Vorläuferstoffe) begrenzt, so können Personen vom Amt für
Gesundheit als verantwortliche Person zugelassen werden, die über ein
Diplom einer Fachhochschule oder einer höheren Fachschule im Bereich
der Naturwissenschaften und nachweislich über die nötigen Fachkenntnisse
verfügen.
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Art. 14

Anbaubewilligung

1) Wer Pflanzen oder Pilze, die kontrollierte Substanzen enthalten,
anbauen will, erhält eine Anbaubewilligung, wenn sie oder er:
a) über eine Betriebsbewilligung verfügt; oder
b) im Auftrag eines Inhabers einer Betriebsbewilligung handelt.

2) Die gesuchstellende Person muss zudem nachweisen, dass ein System
vorhanden ist, das ausreichenden Schutz gegen Diebstahl bietet.

3) Der Vertrag nach Abs. 1 Bst. b muss schriftlich abgefasst sein und
genaue Angaben über Art und Menge des Anbaus sowie die Verpflichtung
des Auftraggebers enthalten, die ganze Ernte der beauftragten Person zu
übernehmen.

4) Erfolgt der Anbau direkt durch Personen oder Unternehmen, die
über eine Betriebsbewilligung des Amtes für Gesundheit verfügen, so kann
diese Tätigkeit in der Betriebsbewilligung erwähnt werden.

B. GesuchB. Gesuch

Art. 15

Bewilligungsgesuch

1) Im Gesuch für eine Bewilligung sind folgende Angaben zu machen:
a) Name und Vorname beziehungsweise Firma gemäss Handelsregister,

wenn es sich um eine juristische Person handelt, sowie Name, Vorname,
Geburtsdatum und Funktion der für die kontrollierten Substanzen ver-
antwortlichen Person;

b) Wohn- oder Geschäftssitz und Betriebsstandorte (Adressen);
c) Auflistung der nachgesuchten kontrollierten Substanzen;
d) Art der Tätigkeit, um deren Bewilligung nachgesucht wird;
e) allfälliger Anbau- und Lagerstandort.

2) Dem Bewilligungsgesuch sind folgende Ausweise beizulegen:
a) aktueller und vollständiger Handelsregisterauszug;
b) Strafregisterauszug der verantwortlichen Person, der nicht älter als sechs

Monate ist;
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c) Berufsabschlussdiplome und den beruflichen Werdegang der verantwort-
lichen Person.

C. Wirkung und GeltungsdauerC. Wirkung und Geltungsdauer

Art. 16

Wirkung der Betriebsbewilligung

Die Betriebsbewilligung ermächtigt deren Inhaber zur Abgabe und zur
Vermittlung kontrollierter Substanzen an:
a) Personen und Unternehmen, die eine Bewilligung nach Art. 3 Abs. 1

BMG oder eine Ausnahmebewilligung nach Art. 6 Abs. 4 BMG
besitzen;

b) verantwortliche Leiter einer Apotheke oder einer Spitalapotheke;
c) die verantwortliche Person von Spitälern, die eine Bewilligung nach Art.

12 Abs. 1 BMG besitzen;
d) Medizinalpersonen, die zum Umgang mit kontrollierten Stoffen berech-

tigt sind;
e) die verantwortliche Person von wissenschaftlichen Instituten, die eine

Bewilligung nach Art. 12 Abs. 2 BMG besitzen.

Art. 17

Umfang

1) Die Betriebs- und die Anbaubewilligung lautet auf den Namen des
Gesuchstellers und der verantwortlichen Person.

2) Die Betriebsbewilligung gilt für die in der Bewilligung aufgeführten
einzelnen kontrollierten Substanzen oder Verzeichnisse nach Art. 3.

Art. 18

Geltungsdauer

1) Eine Bewilligung gilt höchstens fünf Jahre.

2) Sie kann auf Antrag für jeweils weitere fünf Jahre erneuert werden.
Das Erneuerungsgesuch muss spätestens sechs Monate vor Ablauf der
Bewilligungsdauer eingereicht werden.

3) Vor der Erteilung und vor der Erneuerung einer Bewilligung kann
eine Inspektion durchgeführt werden.
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4) Das Amt für Gesundheit kann in begründeten Fällen eine kürzere
Geltungsdauer vorsehen.

D. Änderungen, Erlöschen und EntzugD. Änderungen, Erlöschen und Entzug

Art. 19

Meldung von Änderungen

Der Inhaber einer Betriebs- oder Anbaubewilligung hat dem Amt für
Gesundheit jede Änderung der Bewilligungsvoraussetzungen sofort zu
melden.

Art. 20

Entzug

1) Das Amt für Gesundheit entzieht die Bewilligung vorübergehend
oder dauernd, wenn:
a) der Bewilligungsinhaber oder die verantwortliche Person vorsätzlich

oder wiederholt fahrlässig gegen das BMG oder die dazu gehörenden
Verordnungen verstossen hat;

b) der Bewilligungsinhaber dies verlangt.

2) Es kann die Bewilligung jederzeit gestützt auf Art. 4 BMG entziehen.

Art. 21

Vorgehen bei Erlöschen oder Entzug

1) Beim Erlöschen oder beim Entzug einer Bewilligung überwacht das
Amt für Gesundheit die Einstellung der Tätigkeiten im Zusammenhang mit
angebauten oder gelagerten kontrollierten Substanzen, deren Weitergabe an
Inhaber einer Betriebsbewilligung und ordnet nötigenfalls die Vernichtung
der kontrollierten Substanzen an.

2) Vorbehalten bleibt die gerichtliche Verfügung über die Einziehung
der Betäubungsmittel.
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Art. 22

Sistierung

Bei laufenden Untersuchungen gegen einen Gesuchsteller wegen Wider-
handlungen gegen Bestimmungen dieser Verordnung kann das Amt für
Gesundheit die Bewilligungen bis zur abschliessenden Beurteilung sistieren.

III. Bezug und Verwendung von Betäubungsmitteln durchIII. Bezug und Verwendung von Betäubungsmitteln durch
Medizinalpersonen, Spitäler und InstituteMedizinalpersonen, Spitäler und Institute

A. Ärzte, Tierärzte und ZahnärzteA. Ärzte, Tierärzte und Zahnärzte

Art. 23

Erwerb von Arzneimitteln mit kontrollierten Substanzen

1) Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte, die ihren Beruf in eigener fachlicher
Verantwortung ausüben, können Arzneimittel mit kontrollierten Sub-
stanzen von einer Apotheke oder von Personen und Unternehmen mit einer
Betriebsbewilligung beziehen. Für die einzelfallweise Vermittlung von Arz-
neimitteln mit kontrollierten Substanzen gilt Art. 11 Abs. 4.

2) Sie müssen ihre Bestellung mit der "Global Location Number"
(GLN) und ihrem Stempel versehen.

3) Sie müssen Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen des Verzeich-
nisses d schriftlich bestellen.

4) Sie tragen die Verantwortung für die korrekte Aufbewahrung und
haben den Verbrauch zu dokumentieren.

Art. 24

Beschränkungen

1) Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte, die den Beruf nicht in eigener fachli-
cher Verantwortung ausüben, dürfen Arzneimittel mit kontrollierten Sub-
stanzen nur im Rahmen der Befugnisse ihrer Anstellung und unter Aufsicht
eines befugten Berufskollegen (Art. 7 Abs. 1 BMG) beziehen und ver-
wenden.

2) Für Ärzte und Tierärzte gilt diese Einschränkung auch für die Ver-
schreibung.
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Art. 25

Verschreibung für Patienten

1) Ärzte dürfen Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen nur für Pati-
enten verschreiben, die sie selber untersucht haben.

2) Für die Verschreibung kontrollierter Substanzen der Verzeichnisse
a und d ist das eigens dafür vorgesehene Betäubungsmittelrezept zu ver-
wenden.

3) Für die Verschreibung von Arzneimitteln mit kontrollierten Sub-
stanzen der Verzeichnisse b und c reicht ein einfaches Rezept.

Art. 26

Betäubungsmittelrezept

1) Das Betäubungsmittelrezept muss enthalten:
a) Name, Adresse, Unterschrift und Stempel des verschreibenden Arztes;
b) Name, Vorname, Geburtsdatum und Adresse des Patienten;
c) Ausstellungsdatum;
d) Bezeichnung des Arzneimittels mit kontrollierten Substanzen, seine Dar-

reichungsform und Dosierung;
e) Menge;
f) Anwendungsanweisung.

2) Das Betäubungsmittelrezept ist einen Monat gültig.

3) Die verschriebene Menge darf nicht über den Bedarf für die Behand-
lung während eines Monats hinausgehen. Wenn es die Umstände rechtfer-
tigen, kann eine Menge verschrieben werden, die für die Behandlung wäh-
rend höchstens drei Monaten ausreicht. Der verschreibende Arzt hat in
diesem Fall die genaue Dauer der laufenden Behandlung auf dem Rezept
anzugeben.

4) Das Betäubungsmittelrezept ist vom verschreibenden Arzt zu unter-
schreiben, und eine Kopie davon ist in der Krankengeschichte des Patienten
aufzubewahren.

5) Das Amt für Gesundheit stellt die amtlichen Formulare für Betäu-
bungsmittelrezepte gegen Entgelt den verschreibungsbefugten Ärzten zur
Verfügung.
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Art. 27

Einfaches Rezept

Die verschriebene Menge darf nicht über den Bedarf für die Behandlung
während eines Monats hinausgehen. Wenn es die Umstände rechtfertigen,
kann eine Menge verschrieben werden, die für die Behandlung während
höchstens sechs Monaten ausreicht. Der verschreibende Arzt hat in diesem
Fall die genaue Dauer der Behandlung auf dem Rezept anzugeben.

Art. 28

Meldepflicht bei der Verschreibung von zugelassenen Arzneimitteln mit
kontrollierten Substanzen

1) In der Meldung nach Art. 9 Abs. 1a BMG sind anzugeben:
a) die Bezeichnung des Arzneimittels;
b) die Menge;
c) die Dosierung;
d) die Indikation.

2) Von dieser Meldepflicht ausgenommen sind Verschreibungen und
Anwendungen im Rahmen von freigegebenen klinischen Versuchen nach
der Heilmittelgesetzgebung.

Art. 29

Verschreibung und Abgabe für Tiere

1) Tierärzte dürfen Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen nur für
Tiere verschreiben, die sie selber untersucht haben.

2) Für ambulant behandelte Tiere dürfen Arzneimittel mit kontrollierten
Substanzen der Verzeichnisse a und d nur auf dem Betäubungsmittelrezept
verschrieben werden.

3) In der Meldung nach Art. 9 Abs. 1a BMG sind anzugeben:
a) die Bezeichnung des Arzneimittels;
b) die Menge;
c) die Dosierung;
d) die Anzahl behandelter Tiere;
e) die Indikation.
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4) Das Amt für Gesundheit stellt die amtlichen Formulare für Betäu-
bungsmittelrezepte gegen Entgelt den verschreibungsbefugten Tierärzten
zur Verfügung.

B. ApothekerB. Apotheker

Art. 30

Bezug und Abgabe

1) Die verantwortlichen Apotheker einer Apotheke oder einer Spital-
apotheke dürfen kontrollierte Substanzen nur von Personen und Unter-
nehmen mit einer Betriebsbewilligung und nur mit einer schriftlichen
Bestellung beziehen.

2) Die Apotheker einer Apotheke können Arzneimittel mit kontrol-
lierten Substanzen auf Rezept folgender Personen abgeben:
a) einer Medizinalperson, die befugt ist, Arzneimittel mit kontrollierten

Substanzen zu verschreiben;
b) einer zur Grenzpraxis berechtigten ausländischen Medizinalperson, die

befugt ist, kontrollierte Substanzen zu verwenden und zu verschreiben
(Art. 8 Abs. 2 BMG).

3) Soweit der verschreibende Arzt oder Tierarzt nichts anderes ver-
merkt, ist die Wiederholung des Bezugs von Arzneimitteln mit kontrol-
lierten Substanzen der Verzeichnisse a und d nicht erlaubt.

4) Der Teilbezug verschriebener Arzneimittel mit kontrollierten Sub-
stanzen der Verzeichnisse b und c ist während der Geltungsdauer des
Rezepts möglich. Die abgegebene Menge und die Abgabestelle sind auf dem
Rezept anzugeben.

Art. 31

Notfälle

1) In Notfällen und wenn es unmöglich ist, eine ärztliche Verschreibung
zu erlangen, darf der verantwortliche Apotheker ausnahmsweise ohne Ver-
schreibung die kleinste im Handel erhältliche Packung eines Arzneimittels
mit kontrollierten Substanzen abgeben.

2) Er hat bei Arzneimitteln mit kontrollierten Substanzen der Verzeich-
nisse a und b sowie bei zugelassenen Arzneimitteln mit kontrollierten Sub-
stanzen des Verzeichnisses d ein Protokoll über den Namen und die
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Adresse des Empfängers sowie über den Grund der Abgabe aufzunehmen.
Das Protokoll ist innert fünf Tagen dem Amt für Gesundheit zuzustellen.
Der behandelnde Arzt ist gleichzeitig zu informieren.

C. Spitäler und InstituteC. Spitäler und Institute

Art. 32

Grundsatz

1) Spitäler und wissenschaftliche Institute, die zum Bezug und zur Ver-
wendung von kontrollierten Substanzen berechtigt sind, können diese von
einem Unternehmen, einer Apotheke oder einer dazu ermächtigten Spital-
apotheke mit einer schriftlichen Bestellung beziehen.

2) Sie benennen eine für die kontrollierten Substanzen verantwortliche
Person und betrauen diese mit folgenden Aufgaben:
a) Bestellung;
b) interne Organisation;
c) Aufbewahrung;
d) Ausgabe;
e) Kontrolle.

IV. Besondere Bestimmungen für die betäubungsmittelge-IV. Besondere Bestimmungen für die betäubungsmittelge-
stützte Behandlungstützte Behandlung

Art. 33

Bewilligungspflicht

Die Verschreibung, Abgabe und Verabreichung von Betäubungsmitteln
im Rahmen einer ärztlichen Behandlung betäubungsmittelabhängiger Per-
sonen (betäubungsmittelgestützte Behandlung) ist bewilligungspflichtig.

Art. 34

Erteilung und Entzug der Bewilligung

1) Die Bewilligung für die betäubungsmittelgestützte Behandlung wird
erteilt, wenn:
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a) die Betäubungsmittelabhängigkeit des Patienten feststeht;
b) andere therapeutische Massnahmen nicht zielführend sind;
c) der Patient über die möglichen Risiken und Rahmenbedingungen der

Behandlung einschliesslich möglicher Nebenwirkungen aufgeklärt
wurde;

d) der Patient sich mit den Rahmenbedingungen der Behandlung nachweis-
lich einverstanden erklärt hat;

e) zwischen Arzt und Patient ein schriftlicher Behandlungsvertrag abge-
schlossen wurde; und

f) die Behandlung von einem in der Liste nach Abs. 2 eingetragenen Arzt
durchgeführt wird.

2) Die Eintragung in die Liste nach Abs. 1 Bst. f setzt voraus, dass der
Arzt:
a) über eine Bewilligung zur eigenverantwortlichen Ausübung des ärztli-

chen Berufes nach dem Ärztegesetz verfügt; und
b) die nach Massgabe der Richtlinien nach Art. 35 vorgeschriebenen Wei-

terbildungen und Intervisionen absolviert hat.

3) Die Bewilligung für die betäubungsmittelgestützte Behandlung wird
entzogen, wenn die Bewilligungsvoraussetzungen nicht mehr erfüllt sind.

Art. 35

Qualitätssicherung und Ausschluss

1) Zur Qualitätssicherung von Behandlungen und aus Gründen der
Behandlungssicherheit erlässt die Regierung nähere Rahmenbedingungen in
Form von Richtlinien über die betäubungsmittelgestützte Behandlung.

2) Der Amtsarzt kann Ärzte und Patienten, die wiederholt oder schwer
gegen die Richtlinien nach Abs. 1 verstossen haben, von der betäubungsmit-
telgestützten Behandlung ausschliessen.

Art. 36

Meldung der betäubungsmittelgestützten Behandlung

1) Der behandelnde Arzt meldet dem Amtsarzt den Beginn, den Verlauf
und das Ende der betäubungsmittelgestützten Behandlung sowie die Perso-
nalien der Patienten.
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2) Der Amtsarzt führt ein Verzeichnis der Meldungen, aus dem er
Ärzten Auskunft geben darf, sofern medizinische Gründe es erfordern.

Art. 37

Aufgaben des Amtsarztes

Der Amtsarzt ist zuständig für:
a) die Erteilung und den Entzug von Bewilligungen nach Art. 34;
b) die Aufnahme und Streichung von Ärzten in der Liste nach Art. 34 Abs.

1 Bst. f;
c) die Entgegennahme von Meldungen über Fälle von Betäubungsmittelab-

hängigkeit;
d) die Anordnung von Massnahmen gegenüber Betäubungsmittelabhän-

gigen und Betäubungsmittelgefährdeten; und
e) die Verwaltung und Ausgabe der Betäubungsmittelrezepte.

V. Aufbewahrung und Bezeichnung der BetäubungsmittelV. Aufbewahrung und Bezeichnung der Betäubungsmittel

Art. 38

Aufbewahrung

1) Kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, d und e müssen vor
Diebstahl gesichert aufbewahrt werden.

2) Kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse b, c und f sind so aufzu-
bewahren, dass Unbefugte keinen Zugang haben.

Art. 39

Bezeichnung und Etikettierung

1) Kontrollierte Substanzen aus den Verzeichnissen a und d dürfen im
Inland nur unter Angabe der gemeinsamen internationalen Bezeichnung
(Denominatio communis internationalis, DCI) oder des Markennamens in
den Handel gebracht werden.

2) Sie müssen im internationalen Handel mit der DCI-Bezeichnung
oder, wenn keine solche vorliegt, mit dem Namen bezeichnet werden, der in
den von Liechtenstein ratifizierten internationalen Abkommen verwendet
wird.
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3) Die Beschriftung der Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen
richtet sich nach den heilmittelrechtlichen Bestimmungen. In den Patienten-
informationen sind Angaben über die Vorsichtsmassregeln und die Warn-
vermerke aufzuführen, die für die Sicherheit der Patienten notwendig sind.

4) Die für den Handel im Inland bestimmten Packungen verwendungs-
fertiger Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses a
und zugelassener Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen des Verzeich-
nisses d sind mit einer Vignette zu versehen. Diese wird von der zuständigen
schweizerischen Behörde zur Verfügung gestellt. Anstelle der Vignette kann
auch ein Aufdruck angebracht werden, der der Vignette in allen Teilen ent-
spricht.

Art. 40

Werbung und Information

1) Die Publikumswerbung für kontrollierte Substanzen ist verboten.

2) Ein gegenüber Medizinalpersonen angepriesenes Arzneimittel mit
kontrollierten Substanzen ist ausdrücklich und gut sichtbar als ein der Kon-
trolle nach dem BMG unterliegendes Arzneimittel zu bezeichnen.

3) Für Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen der Verzeichnisse a, b
und d dürfen keine Musterpackungen abgegeben werden.

VI. KontrolleVI. Kontrolle

A. DokumentationspflichtA. Dokumentationspflicht

Art. 41

Buchführung

1) Die Buchführung nach Art. 17 BMG muss für jede kontrollierte Sub-
stanz folgende Angaben enthalten:
a) Anbau von kontrollierten Substanzen:

1. Art der angebauten Stoffe;
2. Umfang der Anbaufläche;
3. Art und Menge der gewonnenen kontrollierten Substanz;

b) Herstellung:
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1. Lager am Jahresanfang;
2. Einfuhr;
3. Kauf im Inland;
4. Herstellung;
5. Ausfuhr;
6. Verkauf im Inland;
7. Fabrikation aus kontrollierten Substanzen (Bezeichnung, Angabe der

Base oder des Salzes), auch wenn das Endprodukt nicht mehr der
Kontrolle unterliegt;

8. Versuche;
9. Verluste;
10. Entsorgung;
11. Lager am Jahresende;

c) Handel:
1. Lager am Jahresanfang;
2. Einfuhr;
3. Kauf im Inland;
4. Ausfuhr;
5. Verkauf im Inland;
6. Verluste;
7. Entsorgung;
8. Lager am Jahresende;

d) internationaler Handel ohne Durchfuhr durch Liechtenstein, für jede
Transaktion:
1. Datum;
2. Name und Adresse des Lieferanten;
3. Name und Adresse des Empfängers;
4. Produktebezeichnung;
5. Mengen;
6. Kopien der Ein- und Ausfuhrbewilligungen der betroffenen Länder.

2) Die Buchführung über Hilfschemikalien umfasst nur die in Zielländer
exportierten Mengen.
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3) Stimmt das Datum auf dem Lieferschein nicht mit demjenigen des
Empfangs der kontrollierten Substanzen überein, so ist in der Buchführung
ausschliesslich das auf dem Lieferschein aufgeführte Datum zu über-
nehmen.

Art. 42

Jahresabschluss

1) Die Buchführung muss auf Ende Jahr abgeschlossen und innert
Monatsfrist dem Amt für Gesundheit eingereicht werden. Das Amt für
Gesundheit stellt die entsprechenden Formulare zur Verfügung.

2) Auf Verlangen sind dem Amt für Gesundheit detaillierte Auskünfte
über die Angaben nach Abs. 1 zu erteilen.

Art. 43

Auskunftspflicht

Auf Verlangen des Amtes für Gesundheit müssen Inhaber einer
Betriebsbewilligung Auskünfte über die Lieferungen erteilen.

B. Melde- und Belegpflicht für kontrollierte SubstanzenB. Melde- und Belegpflicht für kontrollierte Substanzen

Art. 44

Meldepflicht

1) Im Inlandverkehr müssen die Personen und Unternehmen mit einer
Betriebs- oder Anbaubewilligung nach Art. 3 BMG oder einer Ausnahme-
bewilligung nach Art. 6 Abs. 4 BMG in folgenden Fällen jeden Ausgang
von kontrollierten Substanzen der Verzeichnisse a, b, d und e dem Amt für
Gesundheit melden:
a) die Lieferung von kontrollierten Substanzen an Empfänger im Inland;
b) die Rücksendung von kontrollierten Substanzen und Arzneimitteln mit

kontrollierten Substanzen an den Lieferanten;

2) Die Meldung hat bis zum 15. Tag des der Lieferung oder der Sendung
folgenden Monats zu erfolgen.

3) Rücksendungen von kontrollierten Substanzen durch Medizinalper-
sonen, Apotheken, Spitäler und wissenschaftliche Institute an eine Person
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oder ein Unternehmen nach Art. 3 BMG müssen vom Empfänger der kon-
trollierten Substanzen dem Amt für Gesundheit gemeldet werden.

4) Für jede kontrollierte Substanz sowie für jedes Arzneimittel mit kon-
trollierten Substanzen (Darreichungsform, Dosierung und Packungsgrösse)
ist eine gesonderte Meldung zu erstellen.

5) Das Amt für Gesundheit kann spezifische Lieferungen von der Mel-
depflicht vorübergehend oder dauerhaft entbinden, wenn die Kontrolle auf
eine andere Art und Weise sichergestellt werden kann.

Art. 45

Inhalt und Form der Meldung

1) Die Meldung muss folgende Angaben enthalten:
a) die Bezeichnung, die GLN (Global Location Number) und den Sitz

beziehungsweise den Wohnsitz des Lieferanten;
b) die Bezeichnung, die GLN und den Sitz beziehungsweise den Wohnsitz

des Empfängers;
c) das Datum des Ausgangs beziehungsweise der Ausbuchung der kontrol-

lierten Substanz;
d) die Bezeichnung der gelieferten oder ausgebuchten kontrollierten Sub-

stanzen und deren GTIN;
e) die genaue Menge in Gewicht oder Einheiten.

2) Die Meldung von magistralen Präparaten, die kontrollierte Sub-
stanzen enthalten, muss die GTIN der kontrollierten Substanz enthalten
und die Angabe, wie oft die Menge, der die GTIN entspricht, im Präparat
enthalten sind.

Art. 46

Belege

1) Der Lieferant von kontrollierten Substanzen der Verzeichnisse a, b, d,
e und f muss die Lieferung mit einem Lieferschein versenden.

2) Rücksendungen zur Vernichtung von kontrollierten Substanzen der
Verzeichnisse a, d und e sind ebenfalls mit einem Lieferschein zu versehen.

3) Die Belege, Daten und Dateiträger über die Verschreibung und den
Verkehr mit kontrollierten Substanzen sind zehn Jahre lang aufzubewahren.
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Art. 47

Apotheken

1) Verantwortliche Leiter einer Apotheke oder einer Spitalapotheke
müssen den Bezug und die Abgabe von kontrollierten Substanzen jederzeit
belegen können.

2) Die Bezüge sind durch die Lieferscheine (Art. 46) zu belegen.

3) Die Abgabe ist mit Ausnahme der Arzneimittel mit kontrollierten
Substanzen der Verzeichnisse b und c durch die Betäubungsmittelrezepte
zu belegen.

4) Apotheken müssen über jede kontrollierte Substanz und über jedes
Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen, unter Berücksichtigung der
unterschiedlichen Dosierung und Darreichungsform, nach Art. 41 Buch
führen. Davon ausgenommen sind Arzneimittel mit kontrollierten Sub-
stanzen des Verzeichnisses c.

Art. 48

Arzt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen

1) Die für eine Arzt-, Zahnarzt- oder Tierarztpraxis zuständige Medi-
zinalperson trägt die Verantwortung für den korrekten Bezug von Arznei-
mitteln mit kontrollierten Stoffen.

2) Sie ist verpflichtet, über die Verwendung der von ihr als Vorrat
bestellten Arzneimittel mit kontrollierten Substanzen Buch zu führen.

3) Ist sie nach der Heilmittelgesetzgebung zur Selbstdispensation von
Arzneimitteln befugt, so untersteht sie zusätzlich den Bestimmungen für
Apotheken (Art. 47).

Art. 49

Verantwortliche Person

1) Die verantwortliche Person eines Spitals muss den Bezug und die Ver-
wendung von kontrollierten Substanzen in der Spitalapotheke sowie in allen
Einheiten, welche kontrollierte Substanzen verwenden, jederzeit belegen
können.

2) Die verantwortliche Person eines wissenschaftlichen Instituts muss
den Bezug und die Verwendung von kontrollierten Substanzen jederzeit
belegen können.
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VII. VollzugVII. Vollzug

A. Organisation und DurchführungA. Organisation und Durchführung

Art. 50

Vollzugsbehörden

1) Der Vollzug dieser Verordnung obliegt:
a) der Regierung;
b) dem Amt für Gesundheit.

2) Die Zuständigkeit der Strafverfolgungsbehörden im Rahmen eines
Strafverfahrens nach der Strafprozessordnung bleibt unberührt.

Art. 51

Regierung

1) Die Regierung vollzieht diese Verordnung in Bezug auf Rohmateria-
lien und Erzeugnisse mit vermuteter betäubungsmittelähnlicher Wirkung
des Verzeichnisses e.

2) Erscheinen Rohmaterialien und Erzeugnisse mit vermuteter betäu-
bungsmittelähnlicher Wirkung neu auf dem Markt oder besteht der Ver-
dacht, dass bekannte Rohmaterialien und Erzeugnisse betäubungsmittel-
ähnliche Wirkung haben, so werden sie ohne Verzug in das Verzeichnis e
aufgenommen.

Art. 52

Amt für Gesundheit

1) Das Amt für Gesundheit vollzieht diese Verordnung, soweit nicht
ausdrücklich eine andere Behörde zuständig ist.

2) Ihm obliegen insbesondere:
a) die Erteilung von Ausnahmebewilligungen für den Umgang mit kontrol-

lierten Substanzen des Verzeichnisses d (Art. 9);
b) die Überwachung der Sorgfaltspflichten (Art. 10);
c) die Erteilung und der Entzug von Betriebs- und Anbaubewilligungen

(Art. 11 ff.);
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d) die Zurverfügungstellung von amtlichen Formularen für Betäubungsmit-
telrezepte (Art. 26 und 29);

e) die Erteilung und der Entzug von Bewilligungen für die betäubungsmit-
telgestützte Behandlung (Art. 33 ff.);

f) der Eintrag der Ärzte in die Liste nach Art. 34 Abs. 2;
g) die Kontrolle über die Betäubungsmittel (Art. 41 ff. und 54);
h) die Veröffentlichung der Listen der zum Umgang mit kontrollierten Sub-

stanzen Berechtigten (Art. 53);
i) die Entsorgung kontrollierter Substanzen (Art. 55);
k) die Zusammenarbeit mit anderen Behörden (Art. 56 f.).

Art. 53

Listen der zum Umgang mit kontrollierten Substanzen Berechtigten

Das Amt für Gesundheit veröffentlicht Listen der folgenden zum
Umgang mit kontrollierten Substanzen Berechtigten:
a) Unternehmen und Personen im Sinne von Art. 3 Abs. 1 BMG sowie Ver-

mittler;
b) Apotheken;
c) Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte mit der Angabe, ob sie zur Selbstdispen-

sation befugt sind;
d) Spitäler;
e) wissenschaftliche Institute;
f) nationale oder internationale Organisationen;
g) grenzüberschreitend tätige Rettungsdienste;
h) Behörden.

Art. 54

Kontrollen

1) Das Amt für Gesundheit kann bei Verdacht auf Unregelmässigkeiten
besondere Kontrollen durchführen.

2) Es kontrolliert in Zusammenarbeit mit Swissmedic und der eidgenös-
sischen Zollverwaltung die Einhaltung der Bestimmungen über die Ein-,
Aus- und Durchfuhr von kontrollierten Substanzen.
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3) Zu Analysezwecken kann es unentgeltlich Muster von Substanzen
entnehmen, die der Kontrolle unterliegen könnten. Es stellt dem Eigen-
tümer eine Quittung aus.

4) Es ist jederzeit befugt, die unter Zollüberwachung stehenden kontrol-
lierten Substanzen zu kontrollieren und bei Unstimmigkeiten Massnahmen
zu verfügen.

5) Mit der Kontrolle beauftragte Personen dürfen nicht gleichzeitig eine
Tätigkeit als verantwortliche Person im Sinne von Art. 12 Abs. 1 Bst. c aus-
üben.

Art. 55

Entsorgung von kontrollierten Substanzen

1) Veränderte, verfallene, nicht mehr verwendete oder beschlagnahmte
kontrollierte Substanzen sind auf geeignete Weise zu entsorgen. Die Ent-
sorgung ist durch das Amt für Gesundheit zu überwachen. Bei der Entsor-
gung der kontrollierten Substanzen der Verzeichnisse b, c, f und g muss die
Rückverfolgung gewährleistet sein.

2) Die Kosten für die Entsorgung gehen zulasten des Bewilligungsinha-
bers, des Eigentümers oder des Besitzers.

B. ZusammenarbeitB. Zusammenarbeit

Art. 56

Grundsatz

Die für den Vollzug dieser Verordnung zuständigen Behörden sorgen
für die gegenseitige Bekanntgabe der Daten, die im Rahmen der Bewilli-
gungen und Kontrollen notwendig sind.

Art. 57

Zusammenarbeit zwischen dem Amt für Gesundheit und der Landespo-
lizei

1) Das Amt für Gesundheit erteilt der Landespolizei die Auskünfte, die
diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen der Bekämpfung des ille-
galen Verkehrs mit kontrollierten Substanzen benötigt.

2) Die Landespolizei informiert das Amt für Gesundheit über Feststel-
lungen und Beobachtungen im Zusammenhang mit dem BMG.
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C. GebührenC. Gebühren

Art. 58

Grundsatz

Auf die Einhebung von Gebühren findet die Heil- und
Betäubungsmittel-Gebührenverordnung Anwendung.

VIII. StrafbestimmungenVIII. Strafbestimmungen

Art. 59

Übertretungen

Nach Art. 26 BMG wird bestraft, wer vorsätzlich oder fahrlässig:
a) gegen die Meldepflicht nach Art. 28 Abs. 1 verstösst;
b) gegen die Meldepflicht nach Art. 29 Abs. 3 verstösst;
c) als verantwortlicher Apotheker ohne Notfall nach Art. 31 ein Arznei-

mittel mit kontrollierten Substanzen der Verzeichnisse a, b oder d
abgibt;

d) als verantwortlicher Apotheker ein Arzneimittel mit kontrollierten Sub-
stanzen der Verzeichnisse a, b oder d notfallmässig abgegeben und eine
der folgenden Handlungen unterlassen hat:
1. Aufnahme eines Protokolls über den Namen und die Adresse des

Empfängers sowie über den Grund der Abgabe;
2. Zustellung dieses Protokolls innert fünf Tagen an das Amt für

Gesundheit;
3. Information des behandelnden Arztes gleichzeitig mit der Zustellung

des Protokolls an das Amt für Gesundheit (Art. 31 Abs. 2).

IX. Übergangs- und SchlussbestimmungenIX. Übergangs- und Schlussbestimmungen

Art. 60

Aufhebung bisherigen Rechts

Es werden aufgehoben:
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a) Verordnung vom 14. Februar 1984 zum Betäubungsmittelgesetz, LGBl.
1984 Nr. 19;

b) Verordnung vom 20. Dezember 2011 über die Abänderung der Verord-
nung zum Betäubungsmittelgesetz, LGBl. 2011 Nr. 588;

c) Kundmachung vom 17. Januar 2012 über die Berichtigung des Landesge-
setzblattes 2011 Nr. 588, LGBl. 2012 Nr. 9;

d) Verordnung vom 18. Februar 2003 über die Betäubungsmittel und psy-
chotropen Stoffe (BPSV), LGBl. 2003 Nr. 81;

e) Verordnung vom 20. Dezember 2011 betreffend die Abänderung der
Verordnung über die Betäubungsmittel und psychotropen Stoffe, LGBl.
2011 Nr. 592.

Art. 61

Übergangsbestimmung

Die bei Inkrafttreten dieser Verordnung bestehenden Bewilligungen
bleiben bis zum Ablauf ihrer Geltungsdauer aufrecht.

Art. 62

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Kundmachung in Kraft.

Fürstliche Regierung:
gez. Adrian Hasler
Fürstlicher Regierungschef
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Anhang 1Anhang 1
(Art. 3)

Gesamtverzeichnis der kontrollierten Substanzen der Verzeichnisse aGesamtverzeichnis der kontrollierten Substanzen der Verzeichnisse a

bis dbis d

Bezeichnung GTIN Ver-
zeichnis

AcetorphinAcetorphin 7611746000006 a

AcetyldihydrocodeinAcetyldihydrocodein 7611746001003 a

AcetylmethadolAcetylmethadol [(±)-Isomer] 7611746002000 a

Acetyl-alpha-methylfentanylAcetyl-alpha-methylfentanyl 7611746240006 a

AlfentanilAlfentanil 7611746003007 a

AllobarbitalAllobarbital 7611746164005 b

AllylprodinAllylprodin 7611746004004 a

AlphacetylmethadolAlphacetylmethadol [(+)-Isomer] 7611746005001 a

AlphameprodinAlphameprodin 7611746006008 a

AlphamethadolAlphamethadol 7611746007005 a

AlphaprodinAlphaprodin [(±)-Isomer; cis] 7611746008002 a

AlprazolamAlprazolam 7611746165002 b

AmfepramonAmfepramon 7611746167006 b

AmineptinAmineptin 7611746250005 a

3-(2-Aminobutyl)-indol3-(2-Aminobutyl)-indol siehe unter Etryptamin 7611746227007 d

2-Amino-1-(2,5-dimethoxy-4-methyl)-phenyl-propan2-Amino-1-(2,5-dimethoxy-4-methyl)-phenyl-propan siehe
unter 2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin

7611746133001 d

cis-2-Amino-4-methyl-phenyl-2-oxazolincis-2-Amino-4-methyl-phenyl-2-oxazolin
siehe unter 4-Methylaminorex

7611746999379 d

2-Aminopropiophenon2-Aminopropiophenon siehe unter Cathinon 7611746134008 d

AminorexAminorex 7611746225003 b

AmobarbitalAmobarbital 7611746166009 b
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AmphetaminAmphetamin [(±)-Isomer] 7611746118008 a

AnileridinAnileridin 7611746009009 a

BarbexaclonBarbexaclon siehe unter Phenobarbital (-)-Propylhexedrin
(1:1)

7611746168010 b

BarbitalBarbital 7611746168003 b

BenzethidinBenzethidin 7611746010005 a

1-(benzo[d][1,3]dioxol-5-yl)-2-(pyrrolidin-1-yl)pentan-1-on1-(benzo[d][1,3]dioxol-5-yl)-2-(pyrrolidin-1-yl)pentan-1-on
siehe unter 3,4-Methylenedioxypyrovaleron

7611746990970 d

BenzphetaminBenzphetamin 7611746169000 b

BenzylmorphinBenzylmorphin 7611746011002 a

BenzylpiperazinBenzylpiperazin 7611746269007 a

BetacetylmethadolBetacetylmethadol 7611746012009 a

BetameprodinBetameprodin 7611746013006 a

BetamethadolBetamethadol 7611746014003 a

BetaprodinBetaprodin 7611746015000 a

BezitramidBezitramid 7611746016007 a

BrolamfetaminBrolamfetamin siehe unter
4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin

7611746137009 d

BromazepamBromazepam 7611746170006 b

4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin (DOB) [(±)-Isomer] 7611746137009 d

4-Brom-2,5-dimethoxyphenylethylamin4-Brom-2,5-dimethoxyphenylethylamin (2C-B) 7611746350002 d

BrotizolamBrotizolam 7611746226000 b

BuprenorphinBuprenorphin 7611746017004 a

ButalbitalButalbital 7611746171003 b

ButobarbitalButobarbital 7611746239000 b

1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indol1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indol siehe unter JWH-073 7611746990901 d

ButylonButylon siehe unter
2-Methylamino-1-(3,4-methylenedioxyphenyl)butan-1-on

7611746990994 d

CamazepamCamazepam 7611746172000 b

CannabisCannabis
Hanfpflanzen oder Teile davon, welche einen durch-
schnittlichen Gesamt-THC-Gehalt von mindestens 1,0

7611746999522 d
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Prozent aufweisen und sämtliche Gegenstände und Präpa-
rate, welche einen Gesamt-THC-Gehalt von mindestens
1,0 Prozent aufweisen oder aus Hanf mit einem Gesamt-
THC-Gehalt von mindestens 1,0 Prozent hergestellt
werden.

CannabisextraktCannabisextrakt siehe unter Cannabis 7611746999515 d

CannabisharzCannabisharz (Haschisch) 7611746999508 d

CannabisölCannabisöl siehe unter Cannabis 7611746999485 d

CannabissamenCannabissamen
für Cannabispflanzen mit einem Gesamt-THC-Gehalt
von mindestens 1,0 Prozent.

7611746999522 d

CannabisstecklingeCannabisstecklinge
für Cannabispflanzen mit einem Gesamt-THC-Gehalt
von mindestens 1,0 Prozent.

7611746999522 d

CannabistinkturCannabistinktur siehe unter Cannabis 7611746999492 d

Catha edulis, BlätterCatha edulis, Blätter (Blätter der Kath-Pflanze) 7611746999270 d

CathinCathin [(+)-Norpseudoephedrin] 7611746173007 b

CathinonCathinon 7611746134008 d

2C-B2C-B siehe unter 4-Brom-2,5-dimethoxyphenylethylamin 7611746350002 d

CetobemidonCetobemidon siehe unter Ketobemidon 7611746058007 a

ChlordiazepoxidChlordiazepoxid 7611746174004 b

1-(2-Chlorphenyl)piperazin1-(2-Chlorphenyl)piperazin
siehe unter o-Chlorphenyl-piperazin

7611746991045 d

1-(3-Chlorphenyl)piperazin1-(3-Chlorphenyl)piperazin
siehe unter m-Chlorphenyl-piperazin

7611746991038 d

1-(4-Chlorphenyl)piperazin1-(4-Chlorphenyl)piperazin
siehe unter p-Chlorphenyl-piperazin

7611746991021 d

m-Chlorphenylpiperazinm-Chlorphenylpiperazin (m-CPP) 7611746991038 d

o-Chlorphenylpiperazino-Chlorphenylpiperazin (o-CPP) 7611746991045 d

p-Chlorphenylpiperazinp-Chlorphenylpiperazin (p-CPP) 7611746991021 d

2C-I2C-I siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-iodo-phenethylamin 7611746137023 d

ClobazamClobazam 7611746175001 b

ClonazepamClonazepam 7611746176008 b
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ClonitazenClonitazen 7611746019008 a

ClorazepatClorazepat 7611746224006 b

ClotiazepamClotiazepam 7611746177005 b

CloxazolamCloxazolam 7611746178002 b

CocablätterCocablätter 7611746999478 a

CocaextrakteCocaextrakte
ausgenommen sindCocaextrakte, deren Gehalt an Cocain,
Ecgonin oder andere Ecgonin-Alkaloide insgesamt 1,25
ppm oder 1,25 Milligramm pro Liter oder pro Kilogramm
nicht übersteigt.

7611746999461 a

CocainCocain 7611746021001 a

CocatinkturenCocatinkturen 7611746999454 a

CodeinCodein(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für codeinhal-
tige Präparate anwendbar sind)

7611746022008 a

Codeinhaltige PräparateCodeinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht
mehr als 100 mg Codein oder in nicht abgeteilter Form
höchstens 2,5 % Codein enthalten. Die Einteilung dieser
Präparate in Abgabekategorien erfolgt durch das Schwei-
zerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der schweizeri-
schen Arzneimittelverordnung).

c

Codein-N-OxidCodein-N-Oxid 7611746023005 a

CodoximCodoxim 7611746024002 a

ConocybeConocybe siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

CPCP 47,497,47,497, 3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2hydroxyphenyl]-cyclo-3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2hydroxyphenyl]-cyclo-
hexanolhexanol

7611746990963 d

CPCP 47,497-C6-Homologes,47,497-C6-Homologes,
3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol

7611746990956 d

CPCP 47,497-C8-Homologes,47,497-C8-Homologes,
3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol

7611746990949 d

CPCP 47,497-C9-Homologes,47,497-C9-Homologes,
3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol

7611746990932 d

m-CPPm-CPP siehe unter m-Chlorphenylpiperazin 7611746991038 d

o-CPPo-CPP siehe unter o-Chlorphenylpiperazin 7611746991045 d
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p-CPPp-CPP siehe unter p-Chlorphenylpiperazin 7611746991021 d

2C-T-22C-T-2 siehe unter
4-Ethylthio-2,5-dimethoxyphenethylamin

7611746137016 d

2C-T-72C-T-7 siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-(n)-propylthio-
phenethylamin

7611746138013 d

CyclobarbitalCyclobarbital 7611746179009 b

DelorazepamDelorazepam 7611746180005 b

DesomorphinDesomorphin 7611746025009 a

DETDET siehe unter N,N-Diethyltryptamin 7611746135005 d

DexamfetaminDexamfetamin siehe unter Dexamphetamin 7611746119005 a

DexamphetaminDexamphetamin [(+)-Isomer] 7611746119005 a

DextromoramidDextromoramid 7611746026006 a

DextropropoxyphenDextropropoxyphen(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für
dextropropoxyphenhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746027003 a

Dextropropoxyphenhaltige PräparateDextropropoxyphenhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
zur oralen Anwendung bestimmt sind und die Dosis als
Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht mehr als 135
mg Dextropropoxyphen beträgt oder die Konzentration
in nicht abgeteilter Form 2,5 % Dextropropoxyphen nicht
übersteigt. Sie dürfen keine anderen Betäubungsmittel
oder psychotropen Stoffe enthalten. Die Einteilung dieser
Präparate in Abgabekategorien erfolgt durch das Schwei-
zerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der schweizeri-
schen Arzneimittelverordnung).

c

DiacetylmorphinDiacetylmorphin siehe unter Heroin 7611746050001 d

DiamorphinDiamorphin siehe unter Heroin 7611746050001 d

DiampromidDiampromid 7611746029007 a

DiazepamDiazepam 7611746181002 b

Didehydro-9,10-N,N-diethyl-methyl-6-ergolin-carbox-Didehydro-9,10-N,N-diethyl-methyl-6-ergolin-carbox-
amid-8??amid-8?? siehe unter Lysergsäurediethylamid

7611746143000 d

3-(2-Diethylaminoethyl)-indol3-(2-Diethylaminoethyl)-indol
siehe unter N,N-Diethyltryptamin

7611746135005 d

N,N-DiethyllysergamidN,N-Diethyllysergamid
siehe unter Lysergsäurediethylamid

7611746143000 d
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DiethylpropionDiethylpropion siehe unter Amfepramon 7611746167006 b

DiethylthiambutenDiethylthiambuten 7611746312000 a

N,N-DiethyltryptaminN,N-Diethyltryptamin (DET) 7611746135005 d

DifenoxinDifenoxin(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für difen-
oxinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746031000 a

Difenoxinhaltige PräparateDifenoxinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
als Base berechnet je Abgabe-Einheit höchstens 0,5 mg
Difenoxin und eine mindesten 5 % der Difenoxin-Menge
entsprechende Menge Atropinsulfat enthalten. Die Eintei-
lung dieser Präparate in Abgabekategorien erfolgt durch
das Schweizerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der
schweizerischen Arzneimittelverordnung).

c

DihydrocodeinDihydrocodein(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für
dihydrocodeinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746032007 a

Dihydrocodeinhaltige PräparateDihydrocodeinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht
mehr als 100 mg Dihydrocodein oder in nicht abgeteilter
Form höchstens 2,5 % Dihydrocodein enthalten. Die Ein-
teilung dieser Präparate in Abgabekategorien erfolgt
durch das Schweizerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22
der schweizerischen Arzneimittelverordnung).

c

DihydrocodeinonDihydrocodeinon siehe unter Hydrocodon 7611746051008 a

DihydroetorphinDihydroetorphin 7611746260004 a

DihydromorphinDihydromorphin 7611746033004 a

DihydromorphinonDihydromorphinon siehe unter Hydromorphon 7611746053002 a

DimenoxadolDimenoxadol 7611746034001 a

DimepheptanolDimepheptanol 7611746035008 a

2,5-Dimethoxyamphetamin2,5-Dimethoxyamphetamin (DMA) 7611746136002 d

2,5-Dimethoxy-4-ethylamphetamin2,5-Dimethoxy-4-ethylamphetamin (DOET) [(±)-Isomer] 7611746138006 d

2,5-Dimethoxy-4-iodo-phenethylamin2,5-Dimethoxy-4-iodo-phenethylamin (2C-I) 7611746137023 d

2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin (DOM, STP) [(±)-
Isomer]

7611746133001 d

2,5-Dimethoxy-4-(n)-propylthiophenethylamin2,5-Dimethoxy-4-(n)-propylthiophenethylamin (2C-T-7) 7611746138013 d
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6-Dimethylamino-4,4-diphenyl-3-heptanon6-Dimethylamino-4,4-diphenyl-3-heptanon
siehe unter Methadon

7611746064008 a

3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol
siehe unter N,N-Dimethyltryptamin

7611746297000 d

3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-ol3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-ol
siehe unter Psilocin

7611746151005 d

3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-yl-dihydrogenphosphat3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-yl-dihydrogenphosphat
siehe unter Psilocybin

7611746152002 d

5-(1,1-Dimethylheptyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethylheptyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497

7611746990963 d

3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol
siehe unter CP 47,497

7611746990963 d

DimethylheptyltetrahydrocannabinolDimethylheptyltetrahydrocannabinol (DMHP) 7611746141006 d

5-(1,1-Dimethylhexyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethylhexyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497-C6-Homologes

7611746990956 d

3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol
siehe unter CP 47,497-C6-Homologes

7611746990956 d

5-(1,1-Dimethylnonyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethylnonyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497-C9-Homologes

7611746990932 d

3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol
siehe unter CP 47,497-C9-Homologes

7611746990932 d

5-(1,1-Dimethyloctyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethyloctyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497-C8-Homologes

7611746990949 d

3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol
siehe unter CP 47,497-C8-Homologes

7611746990949 d

DimethylthiambutenDimethylthiambuten 7611746030003 a

N,N-DimethyltryptaminN,N-Dimethyltryptamin (DMT) 7611746297000 d

DioxaphetylbutyratDioxaphetylbutyrat 7611746037002 a

DiphenoxylatDiphenoxylat 7611746038009 a

DipipanonDipipanon 7611746039006 a

DMADMA siehe unter 2,5-Dimethoxyamphetamin 7611746136002 d

DMHPDMHP siehe unter Dimethylheptyltetrahydrocannabinol 7611746141006 d

DMTDMT siehe unter N,N-Dimethyltryptamin 7611746297000 d

DOBDOB siehe unter 4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin 7611746137009 d
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DOETDOET siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-ethylamphetamin 7611746138006 d

DOMDOM (STP) siehe unter
2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin

7611746133001 d

DronabinolDronabinol siehe unter (-)-trans-
delta-9-Tetrahydrocannabinol

7611746155010 d

DrotebanolDrotebanol 7611746040002 a

EcgoninEcgonin undund seineseine EsterEster undund Derivate,Derivate, diedie inin EcgoninEcgonin oderoder
Cocain verwandelt werden könnenCocain verwandelt werden können

7611746041009 a

EphedronEphedron siehe unter Methcathinon 7611746331001 d

EstazolamEstazolam 7611746182009 b

EthchlorvynolEthchlorvynol 7611746183006 b

EthinamatEthinamat 7611746184003 b

N-EthylamphetaminN-Ethylamphetamin siehe unter Etilamfetamin 7611746186007 b

Ethyl-LoflazepatEthyl-Loflazepat 7611746185000 b

N-Ethyl-MDAN-Ethyl-MDA
siehe unter N-Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746132004 d

N-Ethyl-3,4-methylendioxyamphetaminN-Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin
(MDE, MDEA) [(±)-Isomer]

7611746132004 d

alpha-Ethyl-N-methyl-3,4-methylendioxyamphetaminalpha-Ethyl-N-methyl-3,4-methylendioxyamphetamin
(MBDB)

7611746976806 d

EthylmethylthiambutenEthylmethylthiambuten 7611746042006 a

EthylmorphinEthylmorphin(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für ethyl-
morphinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746043003 a

Ethylmorphinhaltige PräparateEthylmorphinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht
mehr als 100 mg Ethylmorphin oder in nicht abgeteilter
Form höchstens 2,5 % Ethylmorphin enthalten. Die Ein-
teilung dieser Präparate in Abgabekategorien erfolgt
durch das Schweizerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22
der schweizerischen Arzneimittelverordnung).

c

N-Ethyl-1-phenyl-cyclohexylaminN-Ethyl-1-phenyl-cyclohexylamin
siehe unter Eticyclidin

7611746140009 d

4-Ethylthio-2,5-dimethoxyphenethylamin4-Ethylthio-2,5-dimethoxyphenethylamin (2C-T-2) 7611746137016 d
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EticyclidinEticyclidin (PCE) 7611746140009 d

EtilamfetaminEtilamfetamin [(+)-Isomer] 7611746186007 b

EtizolamEtizolam 7611746965459 b

EtonitazenEtonitazen 7611746044000 a

EtorphinEtorphin 7611746045007 a

EtoxeridinEtoxeridin 7611746046004 a

EtryptaminEtryptamin 7611746227007 d

FencamfaminFencamfamin 7611746187004 b

FenetyllinFenetyllin 7611746120001 a

FenproporexFenproporex 7611746188001 b

FentanylFentanyl 7611746047001 a

FludiazepamFludiazepam 7611746189008 b

FlunitrazepamFlunitrazepam 7611746190004 b

4-Fluoroamphetamin4-Fluoroamphetamin 7611746991052 d

p-Fluorofentanylp-Fluorofentanyl 7611746048008 a

1-(4-Fluorophenyl)propan-2-amin1-(4-Fluorophenyl)propan-2-amin
siehe unter 4-Fluoroamphetamin

7611746991052 d

FlurazepamFlurazepam 7611746191001 b

FurethidinFurethidin 7611746049005 a

GHBGHB siehe unter 4-Hydroxybuttersäure 7611746400004 a

GlutethimidGlutethimid 7611746192008 b

HalazepamHalazepam 7611746193005 b

HalluzinogeneHalluzinogene PilzePilze derder GattungenGattungen Conocybe,Conocybe, Panaeolus,Panaeolus, Psilo-Psilo-
cybe und Strophariacybe und Stropharia

7611746370000 d

HaloxazolamHaloxazolam 7611746194002 b

HanfHanf siehe unter Cannabis 7611746999522 d

HaschischHaschisch siehe unter Cannabisharz 7611746999508 d

HeroinHeroin (Diacetylmorphin / Diamorphin) 7611746050001 d

1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indol1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indol siehe unter JWH-019 7611746990918 d

HydrocodonHydrocodon 7611746051008 a
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HydromorphinolHydromorphinol 7611746052005 a

HydromorphonHydromorphon 7611746053002 a

4-Hydroxybuttersäure4-Hydroxybuttersäure
von der Kontrolle ausgenommen ist der Ester Gamma-
butyrolacton (GBL) wenn er industriell eingesetzt wird.
Der private Gebrauch des Esters Gammabutyrolacton
(GBL) ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

7611746400004 a

1-Hydroxy-3-(1,2-dimethylheptyl)-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-1-Hydroxy-3-(1,2-dimethylheptyl)-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-
dibenzo[b,d]pyrandibenzo[b,d]pyran siehe unter Dimethylheptyltetrahydro-
cannabinol

7611746141006 d

beta-Hydroxyfentanylbeta-Hydroxyfentanyl 7611746054009 a

1-Hydroxy-3-n-hexyl-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-1-Hydroxy-3-n-hexyl-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-
benzo[b,d]pyranbenzo[b,d]pyran siehe unter Parahexyl

7611746149002 d

N-Hydroxy-MDAN-Hydroxy-MDA
siehe unter N-Hydroxy-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746142003 d

N-Hydroxy-3,4-methylendioxyamphetaminN-Hydroxy-3,4-methylendioxyamphetamin (N-Hydroxy-
MDA)

7611746142003 d

beta-Hydroxy-3-methylfentanylbeta-Hydroxy-3-methylfentanyl 7611746055006 a

HydroxypethidinHydroxypethidin 7611746056003 a

IbogainIbogain 7611746235002 d

IsomethadonIsomethadon 7611746057000 a

JWH-018, 1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indolJWH-018, 1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indol 7611746990925 d

JWH-019, 1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indolJWH-019, 1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indol 7611746990918 d

JWH-073, 1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indolJWH-073, 1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indol 7611746990901 d

JWH-250, 1-Pentyl-3-(2-Methoxyphenylacetyl)indolJWH-250, 1-Pentyl-3-(2-Methoxyphenylacetyl)indol 7611746990895 d

KetazolamKetazolam 7611746195009 b

KetobemidonKetobemidon 7611746058007 a

KokablätterKokablätter siehe unter Cocablätter 7611746999478 a

KokaextrakteKokaextrakte siehe unter Cocaextrakte 7611746999461 a

KokainKokain siehe unter Cocain 7611746021001 a

KokatinkturenKokatinkturen siehe unter Cocatinkturen 7611746999454 a

LAAMLAAM siehe unter Levacetylmethadol 7611746236009 a

LefetaminLefetamin (SPA) 7611746196006 b
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LevacetylmethadolLevacetylmethadol [(-)-Isomer] (LAAM) 7611746236009 a

LevamphetaminLevamphetamin [(-)-Isomer] 7611746197003 a

LevomethamphetaminLevomethamphetamin 7611746290001 a

LevomethadonLevomethadon 7611746979845 a

LevomethorphanLevomethorphan
Dextromethorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746059004 a

LevomoramidLevomoramid 7611746060000 a

LevophenacylmorphanLevophenacylmorphan 7611746061007 a

LevorphanolLevorphanol
Dextrorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746062004 a

LisdexamphetaminLisdexamphetamin 7611764965442 a

Loflazepat-EthylLoflazepat-Ethyl siehe unter Ethyl-Loflazepat 7611746185000 b

Lophophora williamsiiLophophora williamsii siehe unter Peyotl 7611746371007 d

LoprazolamLoprazolam 7611746198000 b

LorazepamLorazepam 7611746228004 b

LormetazepamLormetazepam 7611746200000 b

LSDLSD siehe unter Lysergsäurediethylamid 7611746143000 d

LSD-25LSD-25 siehe unter Lysergsäurediethylamid 7611746143000 d

LysergidLysergid siehe unter Lysergsäurediethylamid 7611746143000 d

LysergsäurediethylamidLysergsäurediethylamid (LSD-25) 7611746143000 d

MazindolMazindol 7611746201007 b

MBDBMBDB siehe unter alpha-Ethyl-N-
methyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746976806 d

MDAMDA siehe unter 3,4-Methylendioxyamphetamin 7611746459002 d

MDEMDE siehe unter N-
Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746132004 d

MDEAMDEA siehe unter N-
Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746132004 d

MDMAMDMA siehe unter 3,4-Methylendioxymethamphetamin 7611746148005 d

MDPVMDPV siehe unter 3,4-Methylenedioxypyrovaleron 7611746990970 d

MecloqualonMecloqualon 7611746126003 a
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MedazepamMedazepam 7611746202004 b

MefenorexMefenorex [(±)-Isomer] 7611746203001 b

MephedronMephedron siehe unter 4-Methylmethcathinon 7611746991007 d

MeprobamatMeprobamat 7611746204008 b

MeskalinMeskalin 7611746144007 d

MesocarbMesocarb 7611746229001 b

MetamfetaminMetamfetamin siehe unter Methamphetamin 7611746121008 a

MetazocinMetazocin 7611746063001 a

MethadolMethadol siehe unter Dimepheptanol 7611746035008 a

MethadonMethadon [(±)-Isomer] 7611746064008 a

Methadon-ZwischenproduktMethadon-Zwischenprodukt 7611746064008 a

MethamphetaminMethamphetamin [(±)-Isomer] 7611746121008 a

MethaqualonMethaqualon 7611746127000 a

MethcathinonMethcathinon (Ephedron) [(±-Isomer) 7611746331001 d

para-Methoxyamphetaminpara-Methoxyamphetamin
siehe unter Paramethoxyamphetamin (PMA)

7611746150008 d

5-Methoxy-3,4-methylendioxyamphetamin5-Methoxy-3,4-methylendioxyamphetamin (MMDA) 7611746145004 d

2-(2-Methoxyphenyl)-1-(1-pentylindol-3-yl)ethanon2-(2-Methoxyphenyl)-1-(1-pentylindol-3-yl)ethanon siehe
unter JWH-250

7611746990895 d

2-Methylamino-1-(3,4-methylenedioxyphenyl)butan-1-on2-Methylamino-1-(3,4-methylenedioxyphenyl)butan-1-on
(Butylon)

7611746990994 d

2-(Methylamino)-1-phenylpropan-1-on2-(Methylamino)-1-phenylpropan-1-on
siehe unter Methcathinon

7611746331001 d

4-Methylaminorex4-Methylaminorex 7611746999379 d

N-Methyl-1-(1,3-benzodioxol-5-yl)-2-butylaminN-Methyl-1-(1,3-benzodioxol-5-yl)-2-butylamin siehe unter
alpha-Ethyl-N-methyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746976806 d

MethyldesorphinMethyldesorphin 7611746066002 a

MethyldihydromorphinMethyldihydromorphin 7611746067009 a

3,4-Methylendioxyamphetamin3,4-Methylendioxyamphetamin (MDA) [(±)-Isomer] 7611746459002 d

3,4-Methylendioxymethamphetamin3,4-Methylendioxymethamphetamin (MDMA) [(±)-Isomer] 7611746148005 d

812.120.1 Betäubungsmittelverordnung (BMV)

40 Fassung: 01.01.2016



3,4-Methylenedioxymethcathinon3,4-Methylenedioxymethcathinon
(Methylon)

7611746990987 d

(3,4-Methylenedioxyphenyl)-2-methylaminopropan-1-on(3,4-Methylenedioxyphenyl)-2-methylaminopropan-1-on siehe
unter 3,4-Methylenedioxymethcathinon

7611746990987 d

3,4-Methylenedioxypyrovaleron3,4-Methylenedioxypyrovaleron (MDPV) 7611746990970 d

alpha-Methylfentanylalpha-Methylfentanyl 7611746068006 a

3-Methylfentanyl3-Methylfentanyl 7611746997795 a

4-Methylmethcathinon4-Methylmethcathinon (Mephedron) 7611746991007 d

MethylonMethylon siehe unter 3,4-Methylenedioxymethcathinon 7611746990987 d

MethylphenidatMethylphenidat 7611746122005 a

MethylphenobarbitalMethylphenobarbital 7611746199007 b

1-(4-Methylphenyl)-2-methylaminopropan-1-on1-(4-Methylphenyl)-2-methylaminopropan-1-on
siehe unter 4-Methylmethcathinon

7611746991007 d

1-Methyl-4-phenyl-4-propionoxypiperidin1-Methyl-4-phenyl-4-propionoxypiperidin (MPPP) 7611746070009 a

4-Methylthioamphetamin4-Methylthioamphetamin (4-MTA) 7611746354000 d

alpha-Methylthiofentanylalpha-Methylthiofentanyl 7611746071006 a

3-Methylthiofentanyl3-Methylthiofentanyl 7611746072003 a

MethyprylonMethyprylon 7611746206002 b

MetoponMetopon 7611746073000 a

MidazolamMidazolam 7611746207009 b

MMDAMMDA siehe unter
5-Methoxy-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746145004 d

Mohnstroh zur Herstellung von BetäubungsmittelnMohnstroh zur Herstellung von Betäubungsmitteln 7611746074007 a

MohnstrohkonzentratMohnstrohkonzentrat
Mohnstrohkonzentrat ist das Produkt, das bei der
Behandlung von Mohnstroh zum Zwecke der Konzentra-
tion seiner Alkaloide erhalten wurde, soweit dieses Pro-
dukt in den Handel gebracht wird.

7611746075004 a

Moramid-ZwischenproduktMoramid-Zwischenprodukt 7611746076001 a

MorpheridinMorpheridin 7611746077008 a

MorphinMorphin 7611746078005 a

MorphinmethobromidMorphinmethobromid undund andereandere MorphinabkömmlingeMorphinabkömmlinge mitmit
fünfwertigem Stickstofffünfwertigem Stickstoff

7611746079002 a
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Morphin-N-oxidMorphin-N-oxid 7611746080008 a

MPPPMPPP siehe unter
1-Methyl-4-phenyl-4-propionoxypiperidin

7611746070009 a

4-MTA4-MTA siehe unter 4-Methylthioamphetamin 7611746354000 d

MyrophinMyrophin 7611746081005 a

(Naphtalen-1-yl)(1-butyl-1H-indol-3-yl)methanon(Naphtalen-1-yl)(1-butyl-1H-indol-3-yl)methanon siehe unter
JWH-073

7611746990901 d

(Naphtalen-1-yl)(1-hexyl-1H-indol-3-yl)methanon(Naphtalen-1-yl)(1-hexyl-1H-indol-3-yl)methanon siehe unter
JWH-019

7611746990918 d

(Naphtalen-1-yl)(1-pentyl-1H-indol-3-yl)methanon(Naphtalen-1-yl)(1-pentyl-1H-indol-3-yl)methanon siehe
unter JWH-018

7611746990925 d

NicocodinNicocodin 7611746082002 a

NicodicodinNicodicodin 7611746083009 a

NicomorphinNicomorphin 7611746084006 a

NimetazepamNimetazepam 7611746208006 b

NitrazepamNitrazepam 7611746209003 b

NoracymethadolNoracymethadol 7611746085003 a

NorcodeinNorcodein 7611746086000 a

NordazepamNordazepam 7611746210009 b

NorlevorphanolNorlevorphanol 7611746087007 a

NormethadonNormethadon 7611746088004 a

NormorphinNormorphin 7611746089001 a

NorpipanonNorpipanon 7611746090007 a

(+)-Norpseudoephedrin(+)-Norpseudoephedrin, siehe unter Cathin 7611746173007 b

(±)-Norpseudoephedrin(±)-Norpseudoephedrin 7611746173014 b

OpialOpial (Salzsaure Alkaloide des Opiums) 7611746997931 a

OpiiOpii CrocataCrocata TincturaTinctura 11 %% MorphinMorphin siehe unter Opium-
tinktur Safranhaltig 1 % Morphin

7611746091905 a

OpiiOpii ExtractumExtractum SiccSicc 2020 %% MorphinMorphin siehe unter Opium Tro-
ckenextrakt 20 % Morphin

7611746157908 a

Opii Pulvis Normatus 10 % MorphinOpii Pulvis Normatus 10 % Morphin
siehe unter Opiumpulver 10 % Morphin

7611746078302 a
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OpiiOpii TincturaTinctura NormataNormata 11 %% MorphinMorphin siehe unter Opium-
tinktur eingestellt 1 % Morphin

7611746158905 a

Opium Trockenextrakt 20 % MorphinOpium Trockenextrakt 20 % Morphin 7611746157908 a

Opium/Opium/RohopiumRohopium(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für
opiumhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746160007 a

Opiumhaltige PräparateOpiumhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
höchstens 0,2 % Morphin als Morphinbase berechnet
sowie einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder
Hilfsstoff) in der Weise enthalten, dass Morphin nicht in
einem für die öffentliche Gesundheit eine Gefahr darstel-
lenden Umfang oder auf einfache Art zurückgewonnen
und auch seine Präparate nicht in einem solchen Umfang
verwendet werden können. Die Einteilung dieser Präpa-
rate in Abgabekategorien erfolgt durch das das Schwei-
zerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der schweizeri-
schen Arzneimittelverordnung).

c

Opiumpulver eingestellt 10 % MorphinOpiumpulver eingestellt 10 % Morphin 7611746078302 a

Opiumtinktur eingestellt 1 % MorphinOpiumtinktur eingestellt 1 % Morphin 7611746158905 a

Opiumtinktur safranhaltig 1 % MorphinOpiumtinktur safranhaltig 1 % Morphin 7611746091905 a

OripavinOripavin 7611746270003 a

OxazepamOxazepam 7611746211006 b

OxazolamOxazolam 7611746212003 b

OxycodonOxycodon 7611746092001 a

OxymorphonOxymorphon 7611746093008 a

PanaeolusPanaeolus siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

Para-fluorofentanylPara-fluorofentanyl siehe unter p-Fluorofentanyl 7611746048008 a

ParahexylParahexyl (Synhexyl) 7611746149002 d

ParamethoxyamphetaminParamethoxyamphetamin (PMA) 7611746150008 d

ParamethoxymethamphetaminParamethoxymethamphetamin (PMMA) 7611746150015 d

PCEPCE siehe unter Eticyclidin 7611746140009 d

PCPPCP siehe unter Phencyclidin 7611746124009 a

PCPYPCPY siehe unter Rolicyclidin 7611746153009 d

PemolinPemolin 7611746123002 b

Betäubungsmittelverordnung (BMV) 812.120.1

Fassung: 01.01.2016 43



PentazocinPentazocin [(±)-Isomer; cis] 7611746094005 a

PentobarbitalPentobarbital 7611746213000 b

1-Pentyl-3-(2-methoxyphenylacetyl)indol1-Pentyl-3-(2-methoxyphenylacetyl)indol
siehe unter JWH-250

7611746990895 d

1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indol1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indol siehe unter JWH-018 7611746990925 d

PEPAPPEPAP siehe unter
1-(2-Phenethyl)-4-phenyl-4-acetoxypiperidin

7611746100003 a

PethidinPethidin 7611746095002 a

Pethidin-Zwischenprodukt APethidin-Zwischenprodukt A 7611746096009 a

Pethidin-Zwischenprodukt BPethidin-Zwischenprodukt B 7611746976011 a

Pethidin-Zwischenprodukt CPethidin-Zwischenprodukt C 7611746976172 a

PeyotlPeyotl (Lophophora williamsii) 7611746371007 d

PhenadoxonPhenadoxon 7611746097006 a

PhenampromidPhenampromid 7611746098003 a

PhenazepamPhenazepam 7611746965435 b

PhenazocinPhenazocin 7611746099000 a

PhencyclidinPhencyclidin (PCP) 7611746124009 a

PhendimetrazinPhendimetrazin [(±)-Isomer; trans] 7611746205012 b

PhenmetrazinPhenmetrazin 7611746125006 a

PhenobarbitalPhenobarbital 7611746214007 b

Phenobarbital (-)-Propylhexedrin (1:1)Phenobarbital (-)-Propylhexedrin (1:1) (Barbexaclon) 7611746168010 b

PhenomorphanPhenomorphan 7611746101000 a

PhenoperidinPhenoperidin 7611746102007 a

PhenterminPhentermin 7611746215004 b

1-(1-Phenyl-cyclohexyl)-pyrrolidin1-(1-Phenyl-cyclohexyl)-pyrrolidin
siehe unter Rolicyclidin

7611746153009 d

1-(2-Phenylethyl)-4-phenyl-4-acetoxypiperidin1-(2-Phenylethyl)-4-phenyl-4-acetoxypiperidin (PEPAP) 7611746100003 a

PholcodinPholcodin(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für pholco-
dinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746103004 a

Pholcodinhaltige PräparatePholcodinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie

c
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einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht
mehr als 100 mg Pholcodin oder in nicht abgeteilter Form
höchstens 2,5 % Pholcodin enthalten. Die Einteilung
dieser Präparate in Abgabekategorien erfolgt durch das
Schweizerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der
schweizerischen Arzneimittelverordnung).

PHPPHP siehe unter Rolicyclidin 7611746153009 d

PiminodinPiminodin 7611746104001 a

PinazepamPinazepam 7611746216001 b

PipradolPipradol 7611746217008 b

PiritramidPiritramid 7611746105008 a

PMAPMA siehe unter Paramethoxyamphetamin 7611746150008 d

PMMAPMMA siehe unter Paramethoxymethamphetamin 7611746150015 d

PrazepamPrazepam 7611746218005 b

ProheptazinProheptazin 7611746106005 a

ProperidinProperidin 7611746107002 a

PropiramPropiram 7611746108009 a

PsilocinPsilocin 7611746151005 d

PsilocybePsilocybe siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

PsilocybinPsilocybin 7611746152002 d

PyrahexylPyrahexyl siehe unter Parahexyl 7611746149002 d

PyrovaleronPyrovaleron 7611746219002 b

RacemethorphanRacemethorphan
Dextromethorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746109006 a

RacemoramidRacemoramid 7611746110002 a

RacemorphanRacemorphan
Dextrorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746111009 a

RauchopiumRauchopium undund diedie beibei seinerseiner HerstellungHerstellung oderoder seinemseinem
Gebrauch entstehenden RückständeGebrauch entstehenden Rückstände

7611746131007 d

RemifentanilRemifentanil 7611746340003 a

RolicyclidinRolicyclidin (PHP, PCPY) 7611746153009 d

Salvia divinorumSalvia divinorum 7611746271000 d
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Salvinorin ASalvinorin A 7611746965428 d

San PedroSan Pedro (Trichocereus pachanoi) 7611746372004 d

SecbutabarbitalSecbutabarbital 7611746231004 b

SecobarbitalSecobarbital 7611746128137 b

SPASPA siehe unter Lefetamin 7611746196006 b

STPSTP (DOM)
siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin

7611746133001 d

StrophariaStropharia siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

SufentanilSufentanil 7611746112006 a

SynhexylSynhexyl siehe unter Parahexyl 7611746149002 d

TapentadolTapentadol 7611746990888 a

TCPTCP siehe unter Tenocyclidin 7611746154006 d

TemazepamTemazepam 7611746220008 b

TenamfetaminTenamfetamin
siehe unter 3,4-Methylendioxyamphetamin

7611746459002 d

TenocyclidineTenocyclidine (TCP) 7611746154006 d

TetrabamatTetrabamat 7611746998358 b

(-)-trans-delta-9-Tetrahydrocannabinol(-)-trans-delta-9-Tetrahydrocannabinol (Dronabinol, [-]-
trans-??9-THC

7611746155010 d

TetrahydrocannabinolTetrahydrocannabinol (THC), alle Isomere und deren ste-
reochemische Varianten ausser (-)-trans-??9-THC

7611746155003 d

TetrazepamTetrazepam 7611746221005 b

TFMPPTFMPP siehe unter Trifluoromethylphenylpiperazin 7611746991014 d

ThebaconThebacon 7611746113003 a

ThebainThebain 7611746114000 a

1-[1-(2-Thienyl)-cyclohexyl]-piperidin1-[1-(2-Thienyl)-cyclohexyl]-piperidin
siehe unter Tenocyclidin

7611746154006 d

ThiofentanylThiofentanyl 7611746115007 a

TilidinTilidin [(±)-Isomer; trans] 7611746116004 a

TMATMA siehe unter 3,4,5-Trimethoxyamphetamin 7611746156000 d

TMA-2TMA-2 siehe unter 2,4,5-Trimethoxyamphetamin 7611746136019 d
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TriazolamTriazolam 7611746222002 b

Trichocereus pachanoiTrichocereus pachanoi siehe unter San Pedro 7611746372004 d

TrifluoromethylphenylpiperazinTrifluoromethylphenylpiperazin (TFMPP) 7611746991014 d

1-(3-Trifluoromethylphenyl)piperazin1-(3-Trifluoromethylphenyl)piperazin
siehe unter Trifluoromethylphenylpiperazin

7611746991014 d

TrimeperidinTrimeperidin 7611746117001 a

3,4,5-Trimethoxyamphetamin3,4,5-Trimethoxyamphetamin (TMA) 7611746156000 d

2,4,5-Trimethoxyamphetamin2,4,5-Trimethoxyamphetamin (TMA-2) 7611746136019 d

1-(3,4,5-Trimethoxyphenyl)-2-aminoethan1-(3,4,5-Trimethoxyphenyl)-2-aminoethan siehe unter Mes-
kalin

7611746144007 d

VinylbitalVinylbital 7611746223009 b

ZipeprolZipeprol 7611746232001 a

ZolpidemZolpidem 7611746360001 b
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Anhang 2Anhang 2
(Art. 3)

Verzeichnis aVerzeichnis a

Bezeichnung GTIN Ver-
zeichnis

AcetorphinAcetorphin 7611746000006 a

AcetyldihydrocodeinAcetyldihydrocodein 7611746001003 a

AcetylmethadolAcetylmethadol [(±)-Isomer] 7611746002000 a

Acetyl-alpha-methylfentanylAcetyl-alpha-methylfentanyl 7611746240006 a

AlfentanilAlfentanil 7611746003007 a

AllylprodinAllylprodin 7611746004004 a

AlphacetylmethadolAlphacetylmethadol [(+)-Isomer] 7611746005001 a

AlphameprodinAlphameprodin 7611746006008 a

AlphamethadolAlphamethadol 7611746007005 a

AlphaprodinAlphaprodin [(±)-Isomer; cis] 7611746008002 a

AmineptinAmineptin 7611746250005 a

AmphetaminAmphetamin [(±)-Isomer] 7611746118008 a

AnileridinAnileridin 7611746009009 a

BenzethidinBenzethidin 7611746010005 a

BenzylmorphinBenzylmorphin 7611746011002 a

BenzylpiperazinBenzylpiperazin 7611746269007 a

BetacetylmethadolBetacetylmethadol 7611746012009 a

BetameprodinBetameprodin 7611746013006 a

BetamethadolBetamethadol 7611746014003 a

BetaprodinBetaprodin 7611746015000 a

BezitramidBezitramid 7611746016007 a

BuprenorphinBuprenorphin 7611746017004 a
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CetobemidonCetobemidon siehe unter Ketobemidon 7611746058007 a

ClonitazenClonitazen 7611746019008 a

CocablätterCocablätter 7611746999478 a

CocaextrakteCocaextrakte
ausgenommen sindCocaextrakte, deren Gehalt an Cocain,
Ecgonin oder andere Ecgonin-Alkaloide insgesamt 1,25
ppm oder 1,25 Milligramm pro Liter oder pro Kilogramm
nicht übersteigt.

7611746999461 a

CocainCocain 7611746021001 a

CocatinkturenCocatinkturen 7611746999454 a

CodeinCodein(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für codeinhal-
tige Präparate anwendbar sind)

7611746022008 a

Codein-N-OxidCodein-N-Oxid 7611746023005 a

CodoximCodoxim 7611746024002 a

DesomorphinDesomorphin 7611746025009 a

DexamfetaminDexamfetamin siehe unter Dexamphetamin 7611746119005 a

DexamphetaminDexamphetamin [(+)-Isomer] 7611746119005 a

DextromoramidDextromoramid 7611746026006 a

DextropropoxyphenDextropropoxyphen(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für
dextropropoxyphenhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746027003 a

DiampromidDiampromid 7611746029007 a

DiethylthiambutenDiethylthiambuten 7611746312000 a

DifenoxinDifenoxin(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für difen-
oxinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746031000 a

DihydrocodeinDihydrocodein(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für
dihydrocodeinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746032007 a

DihydrocodeinonDihydrocodeinon siehe unter Hydrocodon 7611746051008 a

DihydroetorphinDihydroetorphin 7611746260004 a

DihydromorphinDihydromorphin 7611746033004 a

DihydromorphinonDihydromorphinon siehe unter Hydromorphon 7611746053002 a

DimenoxadolDimenoxadol 7611746034001 a

DimepheptanolDimepheptanol 7611746035008 a
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6-Dimethylamino-4,4-diphenyl-3-heptanon6-Dimethylamino-4,4-diphenyl-3-heptanon
siehe unter Methadon

7611746064008 a

DimethylthiambutenDimethylthiambuten 7611746030003 a

DioxaphetylbutyratDioxaphetylbutyrat 7611746037002 a

DiphenoxylatDiphenoxylat 7611746038009 a

DipipanonDipipanon 7611746039006 a

DrotebanolDrotebanol 7611746040002 a

EcgoninEcgonin undund seineseine EsterEster undund Derivate,Derivate, diedie inin EcgoninEcgonin oderoder
Cocain verwandelt werden könnenCocain verwandelt werden können

7611746041009 a

EthylmethylthiambutenEthylmethylthiambuten 7611746042006 a

EthylmorphinEthylmorphin(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für ethyl-
morphinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746043003 a

EtonitazenEtonitazen 7611746044000 a

EtorphinEtorphin 7611746045007 a

EtoxeridinEtoxeridin 7611746046004 a

FenetyllinFenetyllin 7611746120001 a

FentanylFentanyl 7611746047001 a

p-Fluorofentanylp-Fluorofentanyl 7611746048008 a

FurethidinFurethidin 7611746049005 a

GHBGHB siehe unter 4-Hydroxybuttersäure 7611746400004 a

HydrocodonHydrocodon 7611746051008 a

HydromorphinolHydromorphinol 7611746052005 a

HydromorphonHydromorphon 7611746053002 a

4-Hydroxybuttersäure4-Hydroxybuttersäure
von der Kontrolle ausgenommen ist der Ester Gamma-
butyrolacton (GBL) wenn er industriell eingesetzt wird.
Der private Gebrauch des Esters Gammabutyrolacton
(GBL) ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

7611746400004 a

beta-Hydroxyfentanylbeta-Hydroxyfentanyl 7611746054009 a

beta-Hydroxy-3-methylfentanylbeta-Hydroxy-3-methylfentanyl 7611746055006 a

HydroxypethidinHydroxypethidin 7611746056003 a

IsomethadonIsomethadon 7611746057000 a
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KetobemidonKetobemidon 7611746058007 a

KokablätterKokablätter siehe unter Cocablätter 7611746999478 a

KokaextrakteKokaextrakte siehe unter Cocaextrakte 7611746999461 a

KokainKokain siehe unter Cocain 7611746021001 a

KokatinkturenKokatinkturen siehe unter Cocatinkturen 7611746999454 a

LAAMLAAM siehe unter Levacetylmethadol 7611746236009 a

LevacetylmethadolLevacetylmethadol [(-)-Isomer] (LAAM) 7611746236009 a

LevamphetaminLevamphetamin [(-)-Isomer] 7611746197003 a

LevomethamphetaminLevomethamphetamin 7611746290001 a

LevomethadonLevomethadon 7611746979845 a

LevomethorphanLevomethorphan
Dextromethorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746059004 a

LevomoramidLevomoramid 7611746060000 a

LevophenacylmorphanLevophenacylmorphan 7611746061007 a

LevorphanolLevorphanol
Dextrorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746062004 a

LisdexamphetaminLisdexamphetamin 7611764965442 a

MecloqualonMecloqualon 7611746126003 a

MetamfetaminMetamfetamin siehe unter Methamphetamin 7611746121008 a

MetazocinMetazocin 7611746063001 a

MethadolMethadol siehe unter Dimepheptanol 7611746035008 a

MethadonMethadon [(±)-Isomer] 7611746064008 a

Methadon-ZwischenproduktMethadon-Zwischenprodukt 7611746064008 a

MethamphetaminMethamphetamin [(±)-Isomer] 7611746121008 a

MethaqualonMethaqualon 7611746127000 a

MethyldesorphinMethyldesorphin 7611746066002 a

MethyldihydromorphinMethyldihydromorphin 7611746067009 a

alpha-Methylfentanylalpha-Methylfentanyl 7611746068006 a

3-Methylfentanyl3-Methylfentanyl 7611746997795 a

MethylphenidatMethylphenidat 7611746122005 a
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1-Methyl-4-phenyl-4-propionoxypiperidin1-Methyl-4-phenyl-4-propionoxypiperidin (MPPP) 7611746070009 a

alpha-Methylthiofentanylalpha-Methylthiofentanyl 7611746071006 a

3-Methylthiofentanyl3-Methylthiofentanyl 7611746072003 a

MetoponMetopon 7611746073000 a

Mohnstroh zur Herstellung von BetäubungsmittelnMohnstroh zur Herstellung von Betäubungsmitteln 7611746074007 a

MohnstrohkonzentratMohnstrohkonzentrat
Mohnstrohkonzentrat ist das Produkt, das bei der
Behandlung von Mohnstroh zum Zwecke der Konzentra-
tion seiner Alkaloide erhalten wurde, soweit dieses Pro-
dukt in den Handel gebracht wird.

7611746075004 a

Moramid-ZwischenproduktMoramid-Zwischenprodukt 7611746076001 a

MorpheridinMorpheridin 7611746077008 a

MorphinMorphin 7611746078005 a

MorphinmethobromidMorphinmethobromid undund andereandere MorphinabkömmlingeMorphinabkömmlinge mitmit
fünfwertigem Stickstofffünfwertigem Stickstoff

7611746079002 a

Morphin-N-oxidMorphin-N-oxid 7611746080008 a

MPPPMPPP
siehe unter 1-Methyl-4-phenyl-4-propionoxypiperidin

7611746070009 a

MyrophinMyrophin 7611746081005 a

NicocodinNicocodin 7611746082002 a

NicodicodinNicodicodin 7611746083009 a

NicomorphinNicomorphin 7611746084006 a

NoracymethadolNoracymethadol 7611746085003 a

NorcodeinNorcodein 7611746086000 a

NorlevorphanolNorlevorphanol 7611746087007 a

NormethadonNormethadon 7611746088004 a

NormorphinNormorphin 7611746089001 a

NorpipanonNorpipanon 7611746090007 a

OpialOpial (Salzsaure Alkaloide des Opiums) 7611746997931 a

OpiiOpii CrocataCrocata TincturaTinctura 11 %% MorphinMorphin siehe unter Opium-
tinktur Safranhaltig 1 % Morphin

7611746091905 a
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OpiiOpii ExtractumExtractum SiccSicc 2020 %% MorphinMorphin siehe unter Opium Tro-
ckenextrakt 20 % Morphin

7611746157908 a

OpiiOpii PulvisPulvis NormatusNormatus 1010 %% MorphinMorphin siehe unter Opium-
pulver eingestellt 10 % Morphin

7611746078302 a

OpiiOpii TincturaTinctura NormataNormata 11 %% MorphinMorphin siehe unter Opium-
tinktur eingestellt 1 % Morphin

7611746158905 a

Opium Trockenextrakt 20 % MorphinOpium Trockenextrakt 20 % Morphin 7611746157908 a

Opium/Opium/RohopiumRohopium(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für
opiumhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746160007 a

Opiumpulver eingestellt 10 % MorphinOpiumpulver eingestellt 10 % Morphin 7611746078302 a

Opiumtinktur eingestellt 1 % MorphinOpiumtinktur eingestellt 1 % Morphin 7611746158905 a

Opiumtinktur safranhaltig 1 % MorphinOpiumtinktur safranhaltig 1 % Morphin 7611746091905 a

OripavinOripavin 7611746270003 a

OxycodonOxycodon 7611746092001 a

OxymorphonOxymorphon 7611746093008 a

Para-fluorofentanylPara-fluorofentanyl siehe unter p-Fluorofentanyl 7611746048008 a

PCPPCP siehe unter Phencyclidin 7611746124009 a

PentazocinPentazocin [(±)-Isomer; cis] 7611746094005 a

PEPAPPEPAP siehe unter
1-(2-Phenethyl)-4-phenyl-4-acetoxypiperidin

7611746100003 a

PethidinPethidin 7611746095002 a

Pethidin-Zwischenprodukt APethidin-Zwischenprodukt A 7611746096009 a

Pethidin-Zwischenprodukt BPethidin-Zwischenprodukt B 7611746976011 a

Pethidin-Zwischenprodukt CPethidin-Zwischenprodukt C 7611746976172 a

PhenadoxonPhenadoxon 7611746097006 a

PhenampromidPhenampromid 7611746098003 a

PhenazocinPhenazocin 7611746099000 a

PhencyclidinPhencyclidin (PCP) 7611746124009 a

PhenmetrazinPhenmetrazin 7611746125006 a

PhenomorphanPhenomorphan 7611746101000 a

PhenoperidinPhenoperidin 7611746102007 a
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1-(2-Phenylethyl)-4-phenyl-4-acetoxypiperidin1-(2-Phenylethyl)-4-phenyl-4-acetoxypiperidin (PEPAP) 7611746100003 a

PholcodinPholcodin(unter Vorbehalt der Bestimmungen, die für pholco-
dinhaltige Präparate anwendbar sind)

7611746103004 a

PiminodinPiminodin 7611746104001 a

PiritramidPiritramid 7611746105008 a

ProheptazinProheptazin 7611746106005 a

ProperidinProperidin 7611746107002 a

PropiramPropiram 7611746108009 a

RacemethorphanRacemethorphan
Dextromethorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746109006 a

RacemoramidRacemoramid 7611746110002 a

RacemorphanRacemorphan
Dextrorphan untersteht nicht der Kontrolle

7611746111009 a

RemifentanilRemifentanil 7611746340003 a

SufentanilSufentanil 7611746112006 a

TapentadolTapentadol 7611746990888 a

ThebaconThebacon 7611746113003 a

ThebainThebain 7611746114000 a

ThiofentanylThiofentanyl 7611746115007 a

TilidinTilidin [(±)-Isomer; trans] 7611746116004 a

TrimeperidinTrimeperidin 7611746117001 a

ZipeprolZipeprol 7611746232001 a
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Anhang 3Anhang 3
(Art. 3)

Verzeichnis bVerzeichnis b
Bezeichnung GTIN Ver-

zeichnis

Allobarbital 7611746164005 b

Alprazolam 7611746165002 b

Amfepramon 7611746167006 b

Aminorex 7611746225003 b

Amobarbital 7611746166009 b

Barbexaclon siehe unter Phenobarbital (-)-Propylhexedrin
(1:1)

7611746168010 b

Barbital 7611746168003 b

Benzphetamin 7611746169000 b

Bromazepam 7611746170006 b

Brotizolam 7611746226000 b

Butalbital 7611746171003 b

Butobarbital 7611746239000 b

Camazepam 7611746172000 b

Cathin [(+)-Norpseudoephedrin] 7611746173007 b

Chlordiazepoxid 7611746174004 b

Clobazam 7611746175001 b

Clonazepam 7611746176008 b

Clorazepat 7611746224006 b

Clotiazepam 7611746177005 b

Cloxazolam 7611746178002 b

Cyclobarbital 7611746179009 b

Delorazepam 7611746180005 b

Diazepam 7611746181002 b
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Diethylpropion siehe unter Amfepramon 7611746167006 b

Estazolam 7611746182009 b

Ethchlorvynol 7611746183006 b

Ethinamat 7611746184003 b

Etizolam 7611746965459 b

N-Ethylamphetamin siehe unter Etilamfetamin 7611746186007 b

Ethyl-Loflazepat 7611746185000 b

Etilamfetamin [(+)-Isomer] 7611746186007 b

Fencamfamin 7611746187004 b

Fenproporex 7611746188001 b

Fludiazepam 7611746189008 b

Flunitrazepam 7611746190004 b

Flurazepam 7611746191001 b

Glutethimid 7611746192008 b

Halazepam 7611746193005 b

Haloxazolam 7611746194002 b

Ketazolam 7611746195009 b

Lefetamin (SPA) 7611746196006 b

Loflazepat-Ethyl siehe unter Ethyl-Loflazepat 7611746185000 b

Loprazolam 7611746198000 b

Lorazepam 7611746228004 b

Lormetazepam 7611746200000 b

Mazindol 7611746201007 b

Medazepam 7611746202004 b

Mefenorex [(±)-Isomer] 7611746203001 b

Meprobamat 7611746204008 b

Mesocarb 7611746229001 b

Methylphenobarbital 7611746199007 b

Methyprylon 7611746206002 b

Midazolam 7611746207009 b

Nimetazepam 7611746208006 b
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Nitrazepam 7611746209003 b

Nordazepam 7611746210009 b

(+)-Norpseudoephedrin, siehe unter Cathin 7611746173007 b

(±)-Norpseudoephedrin 7611746173014 b

Oxazepam 7611746211006 b

Oxazolam 7611746212003 b

Pemolin 7611746123002 b

Pentobarbital 7611746213000 b

Phenazepam 7611746965435 b

Phendimetrazin [(±)-Isomer; trans] 7611746205012 b

Phenobarbital 7611746214007 b

Phenobarbital (-)-Propylhexedrin (1:1) (Barbexaclon) 7611746168010 b

Phentermin 7611746215004 b

Pinazepam 7611746216001 b

Pipradol 7611746217008 b

Prazepam 7611746218005 b

Pyrovaleron 7611746219002 b

Secbutabarbital 7611746231004 b

Secobarbital 7611746128137 b

SPA siehe unter Lefetamin 7611746196006 b

Temazepam 7611746220008 b

Tetrabamat 7611746998358 b

Tetrazepam 7611746221005 b

Triazolam 7611746222002 b

Vinylbital 7611746223009 b

Zolpidem 7611746360001 b
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Anhang 4Anhang 4
(Art. 3)

Verzeichnis cVerzeichnis c

Bezeichnung GTIN Ver-
zeichnis

Codeinhaltige PräparateCodeinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht mehr
als 100 mg Codein oder in nicht abgeteilter Form höchstens
2,5 % Codein enthalten. Die Einteilung dieser Präparate in
Abgabekategorien erfolgt durch das Schweizerische Heilmit-
telinstitut (siehe Art. 22 der schweizerischen Arzneimittel-
verordnung).

c

Dextropropoxyphenhaltige PräparateDextropropoxyphenhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie zur
oralen Anwendung bestimmt sind und die Dosis als Base
berechnet je Einnahme-Einheit nicht mehr als 135 mg Dex-
tropropoxyphen beträgt oder die Konzentration in nicht
abgeteilter Form 2,5 % Dextropropoxyphen nicht übersteigt.
Sie dürfen keine anderen Betäubungsmittel oder psycho-
tropen Stoffe enthalten. Die Einteilung dieser Präparate in
Abgabekategorien erfolgt durch das Schweizerische Heilmit-
telinstitut (siehe Art. 22 der schweizerischen Arzneimittel-
verordnung).

c

Difenoxinhaltige PräparateDifenoxinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie als
Base berechnet je Abgabe-Einheit höchstens 0,5 mg Difen-
oxin und eine mindestens 5 % der Difenoxin-Menge entspre-
chende Menge Atropinsulfat enthalten. Die Einteilung dieser
Präparate in Abgabekategorien erfolgt durch das Schweize-
rische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der schweizerischen
Arzneimittelverordnung).

c

Dihydrocodeinhaltige PräparateDihydrocodeinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht mehr
als 100 mg Dihydrocodein oder in nicht abgeteilter Form
höchstens 2,5 % Dihydrocodein enthalten. Die Einteilung
dieser Präparate in Abgabekategorien erfolgt durch das

c
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Schweizerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der schwei-
zerischen Arzneimittelverordnung).

Ethylmorphinhaltige PräparateEthylmorphinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht mehr
als 100 mg Ethylmorphin oder in nicht abgeteilter Form
höchstens 2,5 % Ethylmorphin enthalten. Die Einteilung
dieser Präparate in Abgabekategorien erfolgt durch das
Schweizerische Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der schwei-
zerischen Arzneimittelverordnung).

c

Opiumhaltige PräparateOpiumhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
höchstens 0,2 % Morphin als Morphinbase berechnet sowie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) in der Weise enthalten, dass Morphin nicht in einem
für die öffentliche Gesundheit eine Gefahr darstellenden
Umfang oder auf einfache Art zurückgewonnen und auch
seine Präparate nicht in einem solchen Umfang verwendet
werden können. Die Einteilung dieser Präparate in Abga-
bekategorien erfolgt durch das Schweizerische Heilmittelin-
stitut (siehe Art. 22 der schweizerischen Arzneimittelverord-
nung).

c

Pholcodinhaltige PräparatePholcodinhaltige Präparate
sind von der Kontrolle teilweise ausgenommen, wenn sie
einen oder mehrere andere Bestandteile (Wirk- oder Hilfs-
stoff) und als Base berechnet je Einnahme-Einheit nicht mehr
als 100 mg Pholcodin oder in nicht abgeteilter Form höchs-
tens 2,5 % Pholcodin enthalten. Die Einteilung dieser Prä-
parate in Abgabekategorien erfolgt durch das Schweizerische
Heilmittelinstitut (siehe Art. 22 der schweizerischen Arznei-
mittelverordnung).

c
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Anhang 5Anhang 5
(Art. 3)

Verzeichnis dVerzeichnis d

Bezeichnung GTIN Ver-
zeichnis

3-(2-Aminobutyl)-indol3-(2-Aminobutyl)-indol siehe unter Etryptamin 7611746227007 d

2-Amino-1-(2,5-dimethoxy-4-methyl)-phenyl-propan2-Amino-1-(2,5-dimethoxy-4-methyl)-phenyl-propan
siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin

7611746133001 d

cis-2-Amino-4-methyl-phenyl-2-oxazolincis-2-Amino-4-methyl-phenyl-2-oxazolin
siehe unter 4-Methylaminorex

7611746999379 d

2-Aminopropiophenon2-Aminopropiophenon siehe unter Cathinon 7611746134008 d

1-(benzo[d][1,3]dioxol-5-yl)-2-(pyrrolidin-1-yl)pentan-1-on1-(benzo[d][1,3]dioxol-5-yl)-2-(pyrrolidin-1-yl)pentan-1-on
siehe unter 3,4-Methylenedioxypyrovaleron

7611746990970 d

BrolamfetaminBrolamfetamin siehe unter
4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin

7611746137009 d

4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin (DOB) [(±)-Isomer] 7611746137009 d

4-Brom-2,5-dimethoxyphenylethylamin4-Brom-2,5-dimethoxyphenylethylamin (2C-B) 7611746350002 d

1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indol1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indol siehe unter JWH-073 7611746990901 d

ButylonButylon siehe unter
2-Methylamino-1-(3,4-methylenedioxyphenyl)butan-1-on

7611746990994 d

CannabisCannabis
Hanfpflanzen oder Teile davon, welche einen durch-
schnittlichen Gesamt-THC-Gehalt von mindestens 1,0
Prozent aufweisen und sämtliche Gegenstände und Präpa-
rate, welche einen Gesamt-THC-Gehalt von mindestens
1,0 Prozent aufweisen oder aus Hanf mit einem Gesamt-
THC-Gehalt von mindestens 1,0 Prozent hergestellt
werden.

7611746999522 d

CannabisextraktCannabisextrakt siehe unter Cannabis 7611746999515 d

CannabisharzCannabisharz (Haschisch) 7611746999508 d

CannabisölCannabisöl siehe unter Cannabis 7611746999485 d
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CannabissamenCannabissamen
für Cannabispflanzen mit einem Gesamt-THC-Gehalt von
mindestens 1,0 Prozent.

7611746999522 d

CannabisstecklingeCannabisstecklinge
für Cannabispflanzen mit einem Gesamt-THC-Gehalt von
mindestens 1,0 Prozent.

7611746999522 d

CannabistinkturCannabistinktur siehe unter Cannabis 7611746999492 d

Catha edulis, BlätterCatha edulis, Blätter (Blätter der Kath-Pflanze) 7611746999270 d

CathinonCathinon 7611746134008 d

2C-B2C-B siehe unter 4-Brom-2,5-dimethoxyphenylethylamin 7611746350002 d

1-(2-Chlorphenyl)piperazin1-(2-Chlorphenyl)piperazin siehe unter
o-Chlorphenyl-piperazin

7611746991045 d

1-(3-Chlorphenyl)piperazin1-(3-Chlorphenyl)piperazin siehe unter
m-Chlorphenyl-piperazin

7611746991038 d

1-(4-Chlorphenyl)piperazin1-(4-Chlorphenyl)piperazin siehe unter
p-Chlorphenyl-piperazin

7611746991021 d

m-Chlorphenylpiperazinm-Chlorphenylpiperazin (m-CPP) 7611746991038 d

o-Chlorphenylpiperazino-Chlorphenylpiperazin (o-CPP) 7611746991045 d

p-Chlorphenylpiperazinp-Chlorphenylpiperazin (p-CPP) 7611746991021 d

2C-I2C-I siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-iodo-phenethylamin 7611746137023 d

ConocybeConocybe siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

CPCP 47,497,47,497, 3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2hydroxyphenyl]-cyclo-3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2hydroxyphenyl]-cyclo-
hexanolhexanol

7611746990963 d

CPCP 47,497-C6-Homologes,47,497-C6-Homologes,
3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol

7611746990956 d

CPCP 47,497-C8-Homologes,47,497-C8-Homologes,
3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol

7611746990949 d

CPCP 47,497-C9-Homologes,47,497-C9-Homologes,
3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol

7611746990932 d

m-CPPm-CPP siehe unter m-Chlorphenylpiperazin 7611746991038 d

o-CPPo-CPP siehe unter o-Chlorphenylpiperazin 7611746991045 d

p-CPPp-CPP siehe unter p-Chlorphenylpiperazin 7611746991021 d
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2C-T-22C-T-2 siehe unter
4-Ethylthio-2,5-dimethoxyphenethylamin

7611746137016 d

2C-T-72C-T-7 siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-(n)-propylthio-
phenethylamin

7611746138013 d

DETDET siehe unter N,N-Diethyltryptamin 7611746135005 d

DiacetylmorphinDiacetylmorphin siehe unter Heroin 7611746050001 d

DiamorphinDiamorphin siehe unter Heroin 7611746050001 d

Didehydro-9,10-N,N-diethyl-methyl-6-ergolin-carboxamid-8??Didehydro-9,10-N,N-diethyl-methyl-6-ergolin-carboxamid-8??
siehe unter Lysergsäurediethylamid

7611746143000 d

3-(2-Diethylaminoethyl)-indol3-(2-Diethylaminoethyl)-indol siehe unter
N,N-Diethyltryptamin

7611746135005 d

N,N-DiethyllysergamidN,N-Diethyllysergamid siehe unter
Lysergsäurediethylamid

7611746143000 d

N,N-DiethyltryptaminN,N-Diethyltryptamin (DET) 7611746135005 d

2,5-Dimethoxyamphetamin2,5-Dimethoxyamphetamin (DMA) 7611746136002 d

2,5-Dimethoxy-4-ethylamphetamin2,5-Dimethoxy-4-ethylamphetamin (DOET) [(±)-Isomer] 7611746138006 d

2,5-Dimethoxy-4-iodo-phenethylamin2,5-Dimethoxy-4-iodo-phenethylamin (2C-I) 7611746137023 d

2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin (DOM, STP) [(±)-
Isomer]

7611746133001 d

2,5-Dimethoxy-4-(n)-propylthiophenethylamin2,5-Dimethoxy-4-(n)-propylthiophenethylamin (2C-T-7) 7611746138013 d

3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol siehe unter N,N-Dimethyl-
tryptamin

7611746297000 d

3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-ol3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-ol siehe unter Psilocin 7611746151005 d

3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-yl-dihydrogenphosphat3-(2-Dimethylaminoethyl)-indol-4-yl-dihydrogenphosphat
siehe unter Psilocybin

7611746152002 d

5-(1,1-Dimethylheptyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethylheptyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497

7611746990963 d

3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylheptyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol
siehe unter CP 47,497

7611746990963 d

DimethylheptyltetrahydrocannabinolDimethylheptyltetrahydrocannabinol (DMHP) 7611746141006 d

5-(1,1-Dimethylhexyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethylhexyl)-2-[3-hydroxycyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497-C6-Homologes

7611746990956 d

3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylhexyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol siehe
unter CP 47,497-C6-Homologes

7611746990956 d
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5-(1,1-Dimethylnonyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethylnonyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497-C9-Homologes

7611746990932 d

3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethylnonyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol
siehe unter CP 47,497-C9-Homologes

7611746990932 d

5-(1,1-Dimethyloctyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol5-(1,1-Dimethyloctyl)-2-[3-hydroxy-cyclohexyl]-phenol siehe
unter CP 47,497-C8-Homologes

7611746990949 d

3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol3-[4-(1,1-Dimethyloctyl)-2-hydroxyphenyl]-cyclohexanol siehe
unter CP 47,497-C8-Homologes

7611746990949 d

N,N-DimethyltryptaminN,N-Dimethyltryptamin (DMT) 7611746297000 d

DMADMA siehe unter 2,5-Dimethoxyamphetamin 7611746136002 d

DMHPDMHP siehe unter Dimethylheptyltetrahydrocannabinol 7611746141006 d

DMTDMT siehe unter N,N-Dimethyltryptamin 7611746297000 d

DOBDOB siehe unter 4-Brom-2,5-dimethoxyamphetamin 7611746137009 d

DOETDOET siehe unter 2,5-Dimethoxy-4-ethylamphetamin 7611746138006 d

DOMDOM (STP) siehe unter
2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin

7611746133001 d

DronabinolDronabinol siehe unter (-)-trans-
delta-9-Tetrahydrocannabinol

7611746155010 d

EphedronEphedron siehe unter Methcathinon 7611746331001 d

N-Ethyl-MDAN-Ethyl-MDA siehe unter N-
Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746132004 d

N-Ethyl-3,4-methylendioxyamphetaminN-Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin
(MDE, MDEA) [(±)-Isomer]

7611746132004 d

alpha-Ethyl-N-methyl-3,4-methylendioxyamphetaminalpha-Ethyl-N-methyl-3,4-methylendioxyamphetamin
(MBDB)

7611746976806 d

N-Ethyl-1-phenyl-cyclohexylaminN-Ethyl-1-phenyl-cyclohexylamin siehe unter Eticyclidin 7611746140009 d

4-Ethylthio-2,5-dimethoxyphenethylamin4-Ethylthio-2,5-dimethoxyphenethylamin (2C-T-2) 7611746137016 d

EticyclidinEticyclidin (PCE) 7611746140009 d

EtryptaminEtryptamin 7611746227007 d

4-Fluoroamphetamin4-Fluoroamphetamin 7611746991052 d

1-(4-Fluorophenyl)propan-2-amin1-(4-Fluorophenyl)propan-2-amin
siehe unter 4-Fluoroamphetamin

7611746991052 d

HalluzinogeneHalluzinogene PilzePilze derder GattungenGattungen Conocybe,Conocybe, Panaeolus,Panaeolus, Psilo-Psilo-
cybe und Strophariacybe und Stropharia

7611746370000 d
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HanfHanf siehe unter Cannabis 7611746999522 d

HaschischHaschisch siehe unter Cannabisharz 7611746999508 d

HeroinHeroin (Diacetylmorphin / Diamorphin) 7611746050001 d

1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indol1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indol siehe unter JWH-019 7611746990918 d

1-Hydroxy-3-(1,2-dimethylheptyl)-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-1-Hydroxy-3-(1,2-dimethylheptyl)-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-
dibenzo[b,d]pyrandibenzo[b,d]pyran siehe unter Dimethylheptyltetrahydro-
cannabinol

7611746141006 d

1-Hydroxy-3-n-hexyl-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-1-Hydroxy-3-n-hexyl-7,8,9,10-tetrahydro-6,6,9-trimethyl-6H-
benzo[b,d]pyranbenzo[b,d]pyran siehe unter Parahexyl

7611746149002 d

N-Hydroxy-MDAN-Hydroxy-MDA siehe unter
N-Hydroxy-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746142003 d

N-Hydroxy-3,4-methylendioxyamphetaminN-Hydroxy-3,4-methylendioxyamphetamin (N-Hydroxy-
MDA)

7611746142003 d

IbogainIbogain 7611746235002 d

JWH-018, 1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indolJWH-018, 1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indol 7611746990925 d

JWH-019, 1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indolJWH-019, 1-Hexyl-3-(1-Naphthoyl)indol 7611746990918 d

JWH-073, 1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indolJWH-073, 1-Butyl-3-(1-Naphthoyl)indol 7611746990901 d

JWH-250, 1-Pentyl-3-(2-Methoxyphenylacetyl)indolJWH-250, 1-Pentyl-3-(2-Methoxyphenylacetyl)indol 7611746990895 d

Lophophora williamsiiLophophora williamsii siehe unter Peyotl 7611746371007 d

LSDLSD siehe unter Lysergsäurediethylamid 7611746143000 d

LSD-25LSD-25 siehe unter Lysergsäurediethylamid 7611746143000 d

LysergidLysergid siehe unter Lysergsäurediethylamid 7611746143000 d

LysergsäurediethylamidLysergsäurediethylamid (LSD-25) 7611746143000 d

MBDBMBDB siehe unter alpha-Ethyl-N-
methyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746976806 d

MDAMDA siehe unter 3,4-Methylendioxyamphetamin 7611746459002 d

MDEMDE siehe unter N-Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin 7611746132004 d

MDEAMDEA siehe unter N-
Ethyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746132004 d

MDMAMDMA siehe unter 3,4-Methylendioxymethamphetamin 7611746148005 d

MDPVMDPV siehe unter 3,4-Methylenedioxypyrovaleron 7611746990970 d

MephedronMephedron siehe unter 4-Methylmethcathinon 7611746991007 d
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MeskalinMeskalin 7611746144007 d

MethcathinonMethcathinon (Ephedron) [(±-Isomer) 7611746331001 d

para-Methoxyamphetaminpara-Methoxyamphetamin siehe unter Paramethoxyamphet-
amin (PMA)

7611746150008 d

5-Methoxy-3,4-methylendioxyamphetamin5-Methoxy-3,4-methylendioxyamphetamin (MMDA) 7611746145004 d

2-(2-Methoxyphenyl)-1-(1-pentylindol-3-yl)ethanon2-(2-Methoxyphenyl)-1-(1-pentylindol-3-yl)ethanon siehe
unter JWH-250

7611746990895 d

2-Methylamino-1-(3,4-methylenedioxyphenyl)butan-1-on2-Methylamino-1-(3,4-methylenedioxyphenyl)butan-1-on
(Butylon)

7611746990994 d

2-(Methylamino)-1-phenylpropan-1-on2-(Methylamino)-1-phenylpropan-1-on
siehe unter Methcathinon

7611746331001 d

4-Methylaminorex4-Methylaminorex 7611746999379 d

N-Methyl-1-(1,3-benzodioxol-5-yl)-2-butylaminN-Methyl-1-(1,3-benzodioxol-5-yl)-2-butylamin
siehe unter alpha-Ethyl-N-
methyl-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746976806 d

3,4-Methylendioxyamphetamin3,4-Methylendioxyamphetamin (MDA) [(±)-Isomer] 7611746459002 d

3,4-Methylendioxymethamphetamin3,4-Methylendioxymethamphetamin (MDMA) [(±)-Isomer] 7611746148005 d

3,4-Methylenedioxymethcathinon3,4-Methylenedioxymethcathinon (Methylon) 7611746990987 d

(3,4-Methylenedioxyphenyl)-2-methylaminopropan-1-on(3,4-Methylenedioxyphenyl)-2-methylaminopropan-1-on siehe
unter 3,4-Methylenedioxymethcathinon

7611746990987 d

3,4-Methylenedioxypyrovaleron3,4-Methylenedioxypyrovaleron (MDPV) 7611746990970 d

4-Methylmethcathinon4-Methylmethcathinon (Mephedron) 7611746991007 d

MethylonMethylon siehe unter 3,4-Methylenedioxymethcathinon 7611746990987 d

1-(4-Methylphenyl)-2-methylaminopropan-1-on1-(4-Methylphenyl)-2-methylaminopropan-1-on
siehe unter 4-Methylmethcathinon

7611746991007 d

4-Methylthioamphetamin4-Methylthioamphetamin (4-MTA) 7611746354000 d

MMDAMMDA siehe unter
5-Methoxy-3,4-methylendioxyamphetamin

7611746145004 d

4-MTA4-MTA siehe unter 4-Methylthioamphetamin 7611746354000 d

(Naphtalen-1-yl)(1-butyl-1H-indol-3-yl)methanon(Naphtalen-1-yl)(1-butyl-1H-indol-3-yl)methanon siehe unter
JWH-073

7611746990901 d

(Naphtalen-1-yl)(1-hexyl-1H-indol-3-yl)methanon(Naphtalen-1-yl)(1-hexyl-1H-indol-3-yl)methanon siehe unter
JWH-019

7611746990918 d
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(Naphtalen-1-yl)(1-pentyl-1H-indol-3-yl)methanon(Naphtalen-1-yl)(1-pentyl-1H-indol-3-yl)methanon siehe unter
JWH-018

7611746990925 d

PanaeolusPanaeolus siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

ParahexylParahexyl (Synhexyl) 7611746149002 d

ParamethoxyamphetaminParamethoxyamphetamin (PMA) 7611746150008 d

ParamethoxymethamphetaminParamethoxymethamphetamin (PMMA) 7611746150015 d

PCEPCE siehe unter Eticyclidin 7611746140009 d

PCPYPCPY siehe unter Rolicyclidin 7611746153009 d

1-Pentyl-3-(2-methoxyphenylacetyl)indol1-Pentyl-3-(2-methoxyphenylacetyl)indol
siehe unter JWH-250

7611746990895 d

1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indol1-Pentyl-3-(1-Naphthoyl)indol siehe unter JWH-018 7611746990925 d

PeyotlPeyotl (Lophophora williamsii) 7611746371007 d

1-(1-Phenyl-cyclohexyl)-pyrrolidin1-(1-Phenyl-cyclohexyl)-pyrrolidin
siehe unter Rolicyclidin

7611746153009 d

PHPPHP siehe unter Rolicyclidin 7611746153009 d

PMAPMA siehe unter Paramethoxyamphetamin 7611746150008 d

PMMAPMMA siehe unter Paramethoxymethamphetamin 7611746150015 d

PsilocinPsilocin 7611746151005 d

PsilocybePsilocybe siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

PsilocybinPsilocybin 7611746152002 d

PyrahexylPyrahexyl siehe unter Parahexyl 7611746149002 d

RauchopiumRauchopium undund diedie beibei seinerseiner HerstellungHerstellung oderoder seinemseinem
Gebrauch entstehenden RückständeGebrauch entstehenden Rückstände

7611746131007 d

RolicyclidinRolicyclidin (PHP, PCPY) 7611746153009 d

Salvia divinorumSalvia divinorum 7611746271000 d

Salvinorin ASalvinorin A 7611746965428 d

San PedroSan Pedro (Trichocereus pachanoi) 7611746372004 d

STPSTP (DOM) siehe unter
2,5-Dimethoxy-4-methylamphetamin

7611746133001 d

StrophariaStropharia siehe unter Halluzinogene Pilze 7611746370000 d

SynhexylSynhexyl siehe unter Parahexyl 7611746149002 d
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TCPTCP siehe unter Tenocyclidin 7611746154006 d

TenamfetaminTenamfetamin siehe unter 3,4-Methylendioxyamphetamin 7611746459002 d

TenocyclidineTenocyclidine (TCP) 7611746154006 d

(-)-trans-delta-9-Tetrahydrocannabinol(-)-trans-delta-9-Tetrahydrocannabinol (Dronabinol, [-]-
trans-??9-THC

7611746155010 d

TetrahydrocannabinolTetrahydrocannabinol (THC), alle Isomere und deren stereo-
chemische Varianten ausser (-)-trans-??9-THC

7611746155003 d

TFMPPTFMPP siehe unter Trifluoromethylphenylpiperazin 7611746991014 d

1-[1-(2-Thienyl)-cyclohexyl]-piperidin1-[1-(2-Thienyl)-cyclohexyl]-piperidin
siehe unter Tenocyclidin

7611746154006 d

TMATMA siehe unter 3,4,5-Trimethoxyamphetamin 7611746156000 d

TMA-2TMA-2 siehe unter 2,4,5-Trimethoxyamphetamin 7611746136019 d

Trichocereus pachanoiTrichocereus pachanoi siehe unter San Pedro 7611746372004 d

TrifluoromethylphenylpiperazinTrifluoromethylphenylpiperazin (TFMPP) 7611746991014 d

1-(3-Trifluoromethylphenyl)piperazin1-(3-Trifluoromethylphenyl)piperazin
siehe unter Trifluoromethylphenylpiperazin

7611746991014 d

3,4,5-Trimethoxyamphetamin3,4,5-Trimethoxyamphetamin (TMA) 7611746156000 d

2,4,5-Trimethoxyamphetamin2,4,5-Trimethoxyamphetamin (TMA-2) 7611746136019 d

1-(3,4,5-Trimethoxyphenyl)-2-aminoethan1-(3,4,5-Trimethoxyphenyl)-2-aminoethan
siehe unter Meskalin

7611746144007 d
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Anhang 6Anhang 622

(Art. 3)

Verzeichnis e: Rohmaterialien und Erzeugnisse mit vermuteterVerzeichnis e: Rohmaterialien und Erzeugnisse mit vermuteter

betäubungsmittelähnlicher Wirkungbetäubungsmittelähnlicher Wirkung

NummerBezeichnung

1 CathinoneCathinone

Jede Substanz (ausgenommen Bupropion, Cathinon, Amfepramon, Pyrovaleron
oder kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d, f und g), deren Struktur
abgeleitet wird von 2-Amino-1-phenyl-1-propanon durch Modifikation auf eine
der folgenden Arten:

- durch Substitution im Phenylring mit Alkyl-, Alkoxy-, Alkylendioxy-, Halogen-
alkyl- oder Halogenid-Substituenten in irgendeinem Ausmass, unabhängig davon,
ob diese im Phenylring durch einen oder mehrere andere univalente Substituenten
weiter substituiert werden;

- durch Substitution an der Position 3 mit einem Alkyl-Substituenten;

- durch Substitution am Stickstoffatom mit Alkyl- oder Dialkylgruppen oder durch
Einschluss des Stickstoffatoms in eine zyklische Struktur.

Cathinone sind von der Kontrolle nach den Kapiteln V und VI dieser Verordnung
ausgenommen, wenn sie von Unternehmen mit einer Betriebsbewilligung für den
Umgang mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses e industriell eingesetzt
werden. Für Substanzmengen bis zu 100 g benötigen diese Unternehmen keine Ein-
oder Ausfuhrbewilligung.

2 NaphthylpyrovaleroneNaphthylpyrovalerone

Jede Substanz (ausgenommen kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d,
f und g), deren Struktur abgeleitet wird von 2-Aminopropan-1-on durch Sub-
stitution an der Position 1 mit irgendeinem monozyklischen oder kondensierten
polyzyklischen Ringsystem (ausgenommen einem Phenylring oder einem
Alkylendioxyphenyl-Ringsystem), unabhängig davon, ob die Verbindung durch
eine der folgenden Arten modifiziert wird:

- durch Substitution im Ringsystem mit Alkyl-, Alkoxy-, Halogenalkyl- oder
Halogenid-Substituenten in irgendeinem Ausmass, unabhängig davon, ob diese im
Ringsystem durch einen oder mehrere andere univalente Substituenten weiter sub-
stituiert werden;

- durch Substitution an der Position 3 mit einem Alkyl-Substituenten;
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- durch Substitution am 2-Amino-Stickstoffatom mit Alkyl- oder Dialkylgruppen
oder durch Einschluss des 2-Amino-Stickstoffatoms in eine zyklische Struktur.

Naphthylpyrovalerone sind von der Kontrolle nach den Kapiteln V und VI dieser
Verordnung ausgenommen, wenn sie von Unternehmen mit einer Betriebsbewilli-
gung für den Umgang mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses e industriell
eingesetzt werden. Für Substanzmengen bis zu 100 g benötigen diese Unternehmen
keine Ein- oder Ausfuhrbewilligung.

3 Naphthoylindole und NaphthylmethylindoleNaphthoylindole und Naphthylmethylindole

Jede Substanz (ausgenommen kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d,
f und g), deren Struktur abgeleitet wird von 3-(1-Naphthoyl)indol oder 1H-
Indol-3-yl-(1-naphthyl)methan durch Substitution am Stickstoffatom des Indol-
rings mit Alkyl-, Alkenyl-, Cycloalkylmethyl-, Cycloalkylethyl- oder
2-(4-Morpholinyl)ethyl-Substituenten in irgendeinem Ausmass, unabhängig von
weiteren Substitutionen am Indolring in irgendeinem Ausmass oder von weiteren
Substitutionen am Naphthylring in irgendeinem Ausmass.

Naphthoylindole und Naphthylmethylindole sind von der Kontrolle nach den
Kapiteln V und VI dieser Verordnung ausgenommen, wenn sie von Unternehmen
mit einer Betriebsbewilligung für den Umgang mit kontrollierten Substanzen des
Verzeichnisses e industriell eingesetzt werden. Für Substanzmengen bis zu 100 g
benötigen diese Unternehmen keine Ein- oder Ausfuhrbewilligung.

4 NaphthoylpyrroleNaphthoylpyrrole

Jede Substanz (ausgenommen kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d, f
und g), deren Struktur abgeleitet wird von 3-(1-Naphthoyl)pyrrol durch Substitu-
tion am Stickstoffatom des Pyrrolrings mit Alkyl-, Alkenyl-, Cycloalkylmethyl-,
Cycloalkylethyl- oder 2-(4-Morpholinyl)ethyl-Substituenten, unabhängig von wei-
teren Substitutionen am Pyrrolring in irgendeinem Ausmass oder von weiteren
Substitutionen am Naphthylring in irgendeinem Ausmass.

Naphthoylpyrrole sind von der Kontrolle nach den Kapiteln V und VI dieser Ver-
ordnung ausgenommen, wenn sie von Unternehmen mit einer Betriebsbewilligung
für den Umgang mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses e industriell ein-
gesetzt werden. Für Substanzmengen bis zu 100 g benötigen diese Unternehmen
keine Ein- oder Ausfuhrbewilligung.

5 NaphthylmethylindeneNaphthylmethylindene

Jede Substanz (ausgenommen kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d, f
und g), deren Struktur abgeleitet wird von 1-(1-Naphthylmethyl)inden durch Sub-
stitution an der Position 3 des Indenrings mit Alkyl-, Alkenyl-, Cycloalkylmethyl-,
Cycloalkylethyl- oder 2-(4-Morpholinyl)ethyl-Substituenten, unabhängig von wei-
teren Substitutionen am Indenring in irgendeinem Ausmass oder von weiteren Sub-
stitutionen am Naphthylring in irgendeinem Ausmass.

Naphthylmethylindene sind von der Kontrolle nach den Kapiteln V und VI dieser
Verordnung ausgenommen, wenn sie von Unternehmen mit einer Betriebsbewilli-
gung für den Umgang mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses e industriell
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eingesetzt werden. Für Substanzmengen bis zu 100 g benötigen diese Unternehmen
keine Ein- oder Ausfuhrbewilligung.

6 PhenylacetylindolePhenylacetylindole

Jede Substanz (ausgenommen kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d, f
und g), deren Struktur abgeleitet wird von 3-Phenylacetylindol durch Substitution
am Stickstoffatom des Indolrings mit Alkyl-, Alkenyl-, Cycloalkylmethyl-, Cyclo-
alkylethyl- oder 2-(4-Morpholinyl)ethyl-Substituenten, unabhängig von weiteren
Substitutionen am Indolring in irgendeinem Ausmass oder von weiteren Substitu-
tionen am Phenylring in irgendeinem Ausmass.

Phenyacetylindole sind von der Kontrolle nach den Kapiteln V und VI dieser Ver-
ordnung ausgenommen, wenn sie von Unternehmen mit einer Betriebsbewilligung
für den Umgang mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses e industriell ein-
gesetzt werden. Für Substanzmengen bis zu 100 g benötigen diese Unternehmen
keine Ein- oder Ausfuhrbewilligung.

7 CyclohexylphenoleCyclohexylphenole

Jede Substanz (ausgenommen kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d, f
und g), deren Struktur abgeleitet wird von 2-(3-Hydroxycyclohexyl)phenol durch
Substitution an der Position 5 des Phenolrings mit Alkyl-, Alkenyl-,
Cycloalkylmethyl-, Cycloalkylethyl- oder 2-(4-Morpholinyl)ethyl-Substituenten,
unabhängig von weiteren Substitutionen am Cyclohexylring in irgendeinem Aus-
mass.

Cyclohexylphenole sind von der Kontrolle nach den Kapiteln V und VI dieser Ver-
ordnung ausgenommen, wenn sie von Unternehmen mit einer Betriebsbewilligung
für den Umgang mit kontrollierten Substanzen des Verzeichnisses e industriell ein-
gesetzt werden. Für Substanzmengen bis zu 100 g benötigen diese Unternehmen
keine Ein- oder Ausfuhrbewilligung.

8 2C-E2C-E

2,5-Dimethoxy-4-ethylphenethylamin

2-(2,5-Dimethoxy-4-ethylphenyl)ethanamin

9 2C-D2C-D

2,5-Dimethoxy-4-methylphenethylamin

2-(2,5-Dimethoxy-4-methylphenyl)ethanamin

10 2C-P2C-P

2,5-Dimethoxy-4-propylphenethylamin

2-(2,5-Dimethoxy-4-propylphenyl)ethanamin

11 3,4-DHA3,4-DHA

3,4-Dihydroxyamphetamin (alpha-Methyldopamin)
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4-(2-Aminopropyl)benzol-1,2-diol

12 2-FA2-FA

2-Fluoramphetamin

1-(2-Fluorphenyl)propan-2-amin

13 3-FA3-FA

3-Fluoramphetamin

1-(3-Fluorphenyl)propan-2-amin

14 2-FMA2-FMA

2-Fluormethamphetamin

1-(2-Fluorphenyl)-N-methylpropan-2-amin

15 3-FMA3-FMA

3-Fluormethamphetamin

1-(3-Fluorphenyl)-N-methylpropan-2-amin

16 4-FMA4-FMA

4-Fluormethamphetamin

1-(4-Fluorphenyl)-N-methylpropan-2-amin

17 EthcathinonEthcathinon

2-Ethylamino-1-phenyl-propan-1-on

18 BuphedronBuphedron

2-(Methylamino)-1-phenylbutan-1-on

19 4-MEC4-MEC

4-Methylethcathinon

2-Ethylamino-1-(4-methylphenyl)propan-1-on

20 3,4-DMMC3,4-DMMC

3,4-Dimethylmethcathinon

1-(3,4-Dimethylphenyl)-2-(methylamino)propan-1-on

21 2-FMC2-FMC

2-Fluormethcathinon

1-(2-Fluorphenyl)-2-(methylamino)propan-1-on
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22 3-FMC3-FMC

3-Fluormethcathinon

1-(3-Fluorphenyl)-2-(methylamino)propan-1-on

23 4-FMC4-FMC

4-Fluormethcathinon (Flephedron)

1-(4-Fluorphenyl)-2-(methylamino)propan-1-on

24 EthylonEthylon

bk-MDEA

3,4-methylenedioxy-N-ethylcathinone

25 PentylonPentylon

bk-MBDP

1-(1,3-benzodioxol-5-yl)-2-(methylamino)pentan-1-one

26 4-Methylbuphedron4-Methylbuphedron

4-MeMABP

2-(Methylamino)-1-(4-methylphenyl)butan-1-on

27 PyrrolidinopropiophenonPyrrolidinopropiophenon

alpha-PPP

1-Phenyl-2-(1-pyrrolidinyl)-1-propanon

28 PyrrolidinobutiophenonPyrrolidinobutiophenon

alpha-PBP

1-Phenyl-2-(1-pyrrolidinyl)-1-butanon

29 ??-Pyrrolidinopentiophenon??-Pyrrolidinopentiophenon

alpha-PVP

1-Phenyl-2-(1-pyrrolidinyl)-1-pentanon

30 MethylendioxypyrrolidinobutiophenonMethylendioxypyrrolidinobutiophenon

MDPBP

1-(3,4-Methylenedioxyphenyl)-2-(1-pyrrolidinyl)-1-butanon

31 NaphyronNaphyron

O-2482
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1-Naphthalen-2-yl-2-pyrrolidin-1-ylpentan-1-on

32 N-Benzyl-3,4-methylendioxycathinonN-Benzyl-3,4-methylendioxycathinon

33 2-Benzylamino-1-(3,4-methylendioxyphenyl)-butan-1-on2-Benzylamino-1-(3,4-methylendioxyphenyl)-butan-1-on

34 Methyl-pyrrolidinopropiophenonMethyl-pyrrolidinopropiophenon

4-methyl-alpha-pyrrolidinopropiophenon

35 JWH-015JWH-015

(2-Methyl-1-propyl-1H-indol-3-yl)-1-naphthalenylmethanon

36 JWH-051JWH-051

6,6-Dimethyl-3-(2-methyloctan-2-yl)-6a,7,10,10a-tetrahydro-
benzo[c]chromen-9-yl)methanol

37 JWH-081JWH-081

4-Methoxynaphthalen- 1-yl- (1-pentylindol- 3-yl)methanon

38 JWH-122JWH-122

3-[(4-Methylnaphthalen-1-yl)carbonyl]-1-pentyl-1H-indol

39 JWH-133JWH-133

3-(1,1-Dimethylbutyl)-6a,7,10,10a-tetrahydro -6,6,9-trimethyl-dibenzo[b,d]pyran

40 JWH-200JWH-200

(1-(2-Morpholin-4-ylethyl)indol-3-yl)-naphthalen-1-ylmethanon

41 JWH-203JWH-203

2-(2-Chlorophenyl)-1-(1-pentylindol-3-yl)ethanon

42 JWH-210JWH-210

4-Ethylnaphthalen-1-yl-(1-pentylindol-3-yl)methanon

43 JWH-307JWH-307

(5-(2-Fluorphenyl)-1-pentylpyrrol-3-yl)-naphthalen-1-ylmethanon

44 RCS-4RCS-4

1-pentyl-3-(4-methoxybenzoyl)indol

2-(4-Methoxyphenyl)-1-(1-pentyl-indol-3-yl)methanon

45 AM-694AM-694

1-[(5-Fluorpentyl)-indol-3-yl]-(2-iodophenyl)methanon

46 AM-2201AM-2201
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1-[(5-Fluorpentyl)-indol-3-yl]-(naphthalen-1-yl)methanon

47 RCS-8RCS-8

1-(2-Cyclohexylethyl)-3-(2-methoxyphenylacetyl)indol

48 MethylendioxyaminoindanMethylendioxyaminoindan

MDAI

5,6-methylenedioxy-2-aminoindan

49 5-Iodaminoindan5-Iodaminoindan

5-IAI

5-iodo-2-aminoindan

50 2-Aminoindan2-Aminoindan
2-AI
2-aminoindan
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung. Der private
Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

51 5-(2-Aminopropyl)benzofuran5-(2-Aminopropyl)benzofuran

5-APB

52 6-(2-Aminopropyl)benzofuran6-(2-Aminopropyl)benzofuran

6-APB

53 p-FPPp-FPP

Parafluorphenylpiperazin

1-(4-Fluorphenyl)piperazin

54 m-FPPm-FPP

Metafluorphenylpiperazin

1-(3-Fluorphenyl)piperazin

55 o-FPPo-FPP

Orthofluorphenylpiperazin

1-(2-Fluorphenyl)piperazin

56 MethiopropaminMethiopropamin

MPA

1-(Thiophen-2-yl)-2-methylaminopropan

57 MethoxetaminMethoxetamin
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MXE

2-(Ethylamino)-2-(3-methoxyphenyl)cyclohexan-1-on

58 DiphenylprolinolDiphenylprolinol

D2PM

Diphenyl(pyrrolidin-2-yl)methanol

59 6,7-Methylendioxy-aminotetralin6,7-Methylendioxy-aminotetralin

MDAT

5,6,7,8-Tetrahydrobenzo[f][1,3]benzodioxol-6-amin

60 2C-C2C-C

4-Chlor-2,5-dimethoxyphenethylamin

1-(4-Chlor-2,5-dimethoxyphenyl)-2-aminoethan

61 4-Chlor-2,5-dimethoxy-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin4-Chlor-2,5-dimethoxy-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin

25C-NBOMe

2-(4-Chlor-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-methoxybenzyl)ethanamin

62 4-Iod-2,5-dimethoxy-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin4-Iod-2,5-dimethoxy-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin

25I-NBOMe

2-(4-Iod-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-methoxybenzyl)ethanamin

63 AM-1220AM-1220

[1-[(1-Methylpiperidin-2-yl)methyl]-1H-indol-3-yl]-(naphthalen-1-yl)methanon

(1-[(1-Methyl-2-piperidinyl)methyl]-1H-indol-3-yl)-1-naphthylmethanon

64 AM-1248AM-1248

1-[(N-Methylpiperidin-2-yl)methyl]-3-(adamant-1-oyl)indol

65 AM-2232AM-2232

1-(4-Cyanobutyl)-3-(1-naphthoyl)indol

66 AM-2233AM-2233

1-[(N-methylpiperidin-2-yl)methyl]-3-(2-iodbenzoyl)indol

67 AB001AB001

1-Pentyl-3-(1-adamantoyl)indol

68 MAM-2201MAM-2201
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[1-(5-Fluorpentyl)-1H-indol-3-yl](4-methyl-1-naphthyl)methanon

69 A-796,260A-796,260

1-(2-Morpholin-4-ylethyl)-1H-indol-3-yl]-
(2,2,3,3-tetramethylcyclopropyl)methanon

70 A-836,339A-836,339

N-
[3-(2-methoxyethyl)-4,5-dimethyl-1,3-thiazol-2-ylidene]-2,2,3,3-tetramethylcyclopropane-1-carboxamid

71 AKB-48AKB-48

N-(Adamant-1-yl)-1-pentyl-1H-indazol-3-carboxamid

72 CB-13CB-13

1-Naphthyl[4-(pentyloxy)-1-naphthalenyl]methanon

73 UR-144UR-144

(1-Pentyl-1H-indol-3-yl)(2,2,3,3-tetramethylcyclopropyl)methanon

74 STS-135STS-135

1-(5-Fluorpentyl)-N-tricyclo[3.3.1.13,7]dec-1-yl-1H-indol-3-carboxamid

75 XLR-11XLR-11

(1-(5-Fluorpentyl)-1H-indol-3-yl)(2,2,3,3-tetramethylcyclopropyl)methanon

76 URB-597URB-597

[3-(3-Carbamoylphenyl)phenyl] N-cyclohexylcarbamat

77 URB-754URB-754

6-Methyl-2-[(4-methylphenyl)amino]-1-benzoxazin-4-on

78 4-Acetoxy-N,N-diallyltryptamin4-Acetoxy-N,N-diallyltryptamin

4-AcO-DALT

3-[2-(Diprop-2-en-1-ylamino)ethyl]-1H-indol-4-yl acetat

79 4-Acetoxy-N,N-diethyltryptamin4-Acetoxy-N,N-diethyltryptamin

4-AcO-DET

3-(2-Diethylaminoethyl)-1H-indol-4-yl acetat

80 4-Acetoxy-N,N-diisopropyltryptamin4-Acetoxy-N,N-diisopropyltryptamin

4-AcO-DIPT

3-[2-[bis(1-Methylethyl)amino]ethyl]-1H-Indol-4-ol acetat
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81 4-Acetoxy-N,N-dipropyltryptamin4-Acetoxy-N,N-dipropyltryptamin

4-AcO-DPT

82 4-Hydroxy-N-methyl-N-ethyltryptamin4-Hydroxy-N-methyl-N-ethyltryptamin

4-HO-MET

3-(2-(Ethyl(methyl)amino)ethyl)-1H-indol-4-ol

83 4-Hydroxy-N-methyl-N-isopropyltryptamin4-Hydroxy-N-methyl-N-isopropyltryptamin

4-HO-MIPT

3-(2-[Isopropyl(methyl)amino]ethyl)-1H-indol-4-ol

84 4-Methoxy-N-methyl-N-isopropyltryptamin4-Methoxy-N-methyl-N-isopropyltryptamin

4-MeO-MiPT

N-[2-(4-Methoxy-1H-indol-3-yl)ethyl]-N-methylpropan-2-amin

85 5-Methoxy-N-methyl-N-isopropyltryptamin5-Methoxy-N-methyl-N-isopropyltryptamin

5-MeO-MiPT

N-[2-(5-Methoxy-1H-indol-3-yl)ethyl]-N-methylpropan-2-amin

86 5-Methoxy-N,N-diisopropyltryptamin5-Methoxy-N,N-diisopropyltryptamin

5-MeO-DiPT

3-[2-(Diisopropylamino)ethyl]-5-methoxyindol

87 5-Methoxy-N,N-dimethyltryptamin5-Methoxy-N,N-dimethyltryptamin

5-MeO-DMT

5-Methoxy-N,N-dimethyl-1H-indol-3-ethanamin

88 5-Methoxy-N,N-diallyltryptamin5-Methoxy-N,N-diallyltryptamin

5-MeO-DALT

5-Methoxy-N,N-di-2-propen-1-yl-1H-indol-3-ethanamin

89 CamfetaminCamfetamin

N-Methyl-3-phenyl-3-norbornan-2-amin

90 EthylphenidatEthylphenidat

EP

(RS)-Ethyl 2-phenyl-2-piperidin-2-ylacetat

91 4-Fluortropacocain4-Fluortropacocain
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pFBT

(8-Methyl-8-azabicyclo[3.2.1]octan-3-yl)-4-fluorbenzoat

92 3-Fluortropacocain3-Fluortropacocain

mFBT

(8-Methyl-8-azabicyclo[3.2.1]octan-3-yl)-3-fluorbenzoat

93 2-Fluortropacocain2-Fluortropacocain

oFBT

(8-Methyl-8-azabicyclo[3.2.1]octan-3-yl)-2-fluorbenzoat

94 m-Methoxyethylamphetaminm-Methoxyethylamphetamin

N-Ethyl-1-(3-methoxyphenyl)propan-2-amin

95 o-Methoxyethylamphetamino-Methoxyethylamphetamin

N-Ethyl-1-(2-methoxyphenyl)propan-2-amin

96 4-Methylamphetamin4-Methylamphetamin

4-MA

1-(4-Methylphenyl)propan-2-amin

97 3-Methylamphetamin3-Methylamphetamin

3-MA

1-(3-Methylphenyl)propan-2-amin

98 MethylbenzylpiperazinMethylbenzylpiperazin

MBZP

1-Benzyl-4-methylpiperazin

99 5-(2-Aminopropyl)-2,3-dihydrobenzofuran5-(2-Aminopropyl)-2,3-dihydrobenzofuran

5-APDB

1-(2,3-Dihydro-1-benzofuran-5-yl)propan-2-amin

100 6-(2-Aminopropyl)-2,3-dihydrobenzofuran6-(2-Aminopropyl)-2,3-dihydrobenzofuran

6-APDB

1-(2,3-Dihydro-1-benzofuran-6-yl)propan-2-amin

101 JWH 018 adamantyl carboxamideJWH 018 adamantyl carboxamide

APICA
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1-Pentyl-N-tricyclo[3.3.1.13,7]dec-1-yl-1H-indole-3-carboxamid

102 4-Chlorophenylisobutylamin4-Chlorophenylisobutylamin

4-CAB

1-(4-Chlorphenyl)butan-2-amin

103 4-Methoxyphencyclidin4-Methoxyphencyclidin

4-MeO-PCP

1-[1-(4-Methoxyphenyl)cyclohexyl]-piperidin

104 3-Methoxyphencyclidin3-Methoxyphencyclidin

3-MeO-PCP

1-[1-(3-Methoxyphenyl)cyclohexyl]-piperidin

105 IndanylaminopropanIndanylaminopropan

IAP

1-(2,3-Dihydro-1H-inden-5-yl)propan-2-amin

106 PB22PB22

Chinolin-8-yl-[1-pentyl-1H-indol-3-yl]-carboxylat

Chinolin-8-yl-[1-pentyl-1H-indol]-3-carboxylat

107 BB22BB22

Chinolin-8-yl-[1-(cyclohexylmethyl)-1H-indol-3-yl]-carboxylat

Chinolin-8-yl-[1-(cyclohexylmethyl)-1H-indol]-3-carboxylat

108 5F-PB225F-PB22

Chinolin-8-yl-[1-(5-fluorpentyl)-1H-indol-3-yl]-carboxylat

Chinolin-8-yl-[1-(5-fluorpentyl)-1H-indol]-3-carboxylat

109 5F-AKB485F-AKB48

N-(1-Adamantyl)-[1-(5-fluorpentyl)-1H-indazol-3-yl]-carboxamid

N-(1-Adamantyl)-[1-(5-fluorpentyl)-1H-indazol]-3-carboxamid

110 25B-NBOMe25B-NBOMe

2-(4-Brom-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-methoxybenzyl)ethylamin

4-Brom-2,5-dimethoxy-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin

111 25D-NBOMe25D-NBOMe
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2-(4-Methyl-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-methoxybenzyl)ethylamin

4-Methyl-2,5-dimethoxy)-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin

112 4-Bromamphetamin4-Bromamphetamin

para-Bromamphetamin

1-(4-Bromphenyl)propyl-2-amin

113 3-Bromamphetamin3-Bromamphetamin

meta-Bromamphetamin

1-(3-Bromphenyl)propyl-2-amin

114 2-Bromamphetamin2-Bromamphetamin

ortho-Bromamphetamin

1-(2-Bromphenyl)propyl-2-amin

115 W-15W-15

4-Chlor-N-(1-phenethylpiperidin-2-yliden)phenylsulfonamid

116 HU-210HU-210

1,1-Dimethylheptyl-11-hydroxytetrahydrocannabinol

117 WIN-55,212-2WIN-55,212-2

[2,3-Dihydro-5-methyl-3-(4-morpholinylmethyl)pyrrolyl[1,2,3-de]-1,4-benzoxazin-6-yl]-1-napthalinylmethanon

118 AB-FUBINACAAB-FUBINACA

N-[1-(Aminocarbonyl)-2-methylpropyl]-1-[(4-fluorophenyl)methyl]-1H-indaz-
olyl-3-carboxamid

N-[1-(Aminocarbonyl)-2-methylpropyl]-1-[(4-fluorphenyl)methyl]-1H-
indazol-3-carboxamid

119 AB-PINACAAB-PINACA

N-[1-(Aminocarbonyl)-2-methylpropyl]-1-pentyl-1H-indazolyl-3-carboxamid

120 AH-7921AH-7921

3,4-Dichlor-N-[(1-dimethylamino)cyclohexylmethyl]benzamid

121 5-MAPB5-MAPB

5-(N-Methyl-2-aminopropyl)benzofuran

1-(Benzofuran-5-yl)-N-methylpropan-2-amin

122 6-MAPB6-MAPB
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6-(N-Methyl-2-aminopropyl)benzofuran

1-(Benzofuran-6-yl)-N-methylpropan-2-amin

123 5-EAPB5-EAPB

5-(N-Ethyl-2-aminopropyl)benzofuran

1-(Benzofuran-5-yl)-N-ethylpropan-2-amin

124 6-EAPB6-EAPB

6-(N-Ethyl-2-aminopropyl)benzofuran

125 4-HO-DET4-HO-DET

3-(2-Diethylaminoethyl)-1H-indol-4-ol

4-Hydroxy-N,N-diethyltryptamin

126 RH-34RH-34

3-[2-(2-Methoxybenzylamino)ethyl]-1H-chinazolin-2,4-dion

127 N-Ethyl-norKetaminN-Ethyl-norKetamin

NEK

2-(2-Chlorphenyl)- 2-(ethylamino)cyclohexan-1-on

128 3,4-Dichlormethylphenidat3,4-Dichlormethylphenidat

3,4-CTMP

Methyl-2-(3,4-dichlorphenyl)-2-(piperidin-2-yl)acetat

129 5-IT5-IT

5-(2-Aminopropyl)indol

130 Jede Substanz (ausgenommen kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d
und f), deren Struktur abgeleitet wird von Phenethylamin, N-Alkyl-phenethyl-
amin, a-Methylphenethylamin, N-Alkyl-a-methylphenethylamin, a-Ethyl-
phenethylamin, oder N-Alkyl-a-ethylphenethylamin durch Substitution im Phe-
nylring mit Alkyl-, Alkoxy-, Alkylendioxy- oder Halogenid-Substituenten in
irgendeinem Ausmass, unabhängig davon, ob diese im Phenylring durch einen oder
mehrere andere univalente Substituenten weiter substituiert werden.
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle und die wissenschaftliche Ver-
wendung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

131 Jede Substanz, deren Struktur abgeleitet wird von Substanzen, die unter Nummer
130 dieses Verzeichnisses beschrieben sind, durch Substitution am Stickstoffatom
der Aminogruppe mit einer Benzylgruppe, unabhängig davon, ob diese im Phenyl-
ring der Benzylgruppe in irgendeiner Art substituiert ist. Ausgenommen sind kon-
trollierte Substanzen der Verzeichnisse a, b, d und f.
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Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle und die wissenschaftliche Ver-
wendung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

132 NM2AINM2AI
N-Methyl-2-aminoindan
N-Methyl-2-indanamin

133 NitracainNitracain
3-Diethylamino-2,2-dimethylpropyl-4-nitrobenzoat
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung in Forschung und
Entwicklung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

134 DiclazepamDiclazepam
7-Chlor-5-(2-chlorphenyl)-1,3-dihydro-1-methyl-2H-1,4-benzodiazepin-2-on
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung in Forschung und
Entwicklung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

135 PyrazolamPyrazolam
8-Brom-1-methyl-6-(2-pyridinyl)-4H-[1,2,4]triazol[4,3-a][1,4]benzo-diazepin
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung in Forschung und
Entwicklung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

136 FlubromazepamFlubromazepam
7-Brom-5-(2-fluorphenyl)-1,3-dihydro-2H-1,4-benzodiazepin-2-on
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung in Forschung und
Entwicklung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

137 bk-2C-Bbk-2C-B
2-Amino-1-(4-brom-2,5-dimethoxyphenyl)ethanon

138 DiphenidinDiphenidin
1-(1,2-Diphenylethyl)piperidin

139 MethoxphenidinMethoxphenidin
1-[1-(2-Methoxyphenyl)-2-phenylethyl]piperidin

140 EAM-2201EAM-2201
(4-Ethyl-1-naphthalinyl)[1-(5-fluorpentyl)-1H-indol-3-yl]methanon
3-(4-Ethyl-1-naphthoyl)-1-(5-fluorpentyl)-1H-indol

141 FUB-PB-22FUB-PB-22
Chinolin-8-yl-1-(4-fluorbenzyl)-1H-indol-3-carboxylat

142 THJ-2201THJ-2201
(1-(5-Fluorpentyl)-1H-indazol-3-yl)(1-naphthalinyl)methanon
1-(5-Fluorpentyl)-3-(1-naphthoyl)-1H-indazol

143 25I-NBF25I-NBF
N-(2-Fluorbenzyl)-4-iod-2,5-dimethoxyphenethylamin
2-(2,5-Dimethoxyphenyl-4-iod)-N-(2-fluorbenzyl)ethylamin
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144 25C-NBF25C-NBF
4-Chlor-N-(2-fluorbenzyl)-2,5-dimethoxyphenethylamin
2-(4-Chlor-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-fluorbenzyl)ethylamin

145 25B-NBF25B-NBF
4-Brom-N-(2-fluorbenzyl)-2,5-dimethoxyphenethylamin
2-(4-Brom-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-fluorbenzyl)ethylamin

146 BODBOD
??,2,5-Trimethoxy-4-methylphenethylamin
2-(2,5-Dimethoxy-4-methylphenyl)-(2-methoxy)ethylamin

147 EscalinEscalin
4-Ethoxy-3,5-dimethoxyphenethylamin
2-(4-Ethoxy-3,5-dimethoxyphenyl)ethylamin

148 AllylescalinAllylescalin
3,5-Dimethoxy-4-(2-propenyloxy)phenethylamin
2-[3,5-Dimethoxy-4-(2-propenyloxyphenyl)]ethylamin

149 MethallylescalinMethallylescalin
3,5-Dimethoxy-4-(2-methyl-2-propenyloxy)phenethylamin
2-[3,5-Dimethoxy-4-(2-methyl-2-propenyloxyphenyl)]ethylamin

150 25N-NBOMe25N-NBOMe
2,5-Dimethoxy-4-nitro-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin
2-(2,5-Dimethoxyphenyl-4-nitro)-N-(2-methoxybenzyl)ethylamin

151 25E-NBOMe25E-NBOMe
4-Ethyl-2,5-dimethoxy-N-(2-methoxybenzyl)phenethylamin
2-(4-Ethyl-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-methoxybenzyl)ethylamin

152 25C-NBOH25C-NBOH
4-Chlor-2,5-dimethoxy-N-(2-hydroxybenzyl)phenethylamin
2-(4-Chlor-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-hydroxybenzyl)ethylamin

153 25I-NBOH25I-NBOH
4-Iod-2,5-dimethoxy-N-(2-hydroxybenzyl)phenethylamin
2-(4-Iod-2,5-dimethoxyphenyl)-N-(2-hydroxybenzyl)ethylamin

154 bk-2C-Cbk-2C-C
2-Amino-1-(4-chlor-2,5-dimethoxyphenyl)ethanon

155 bk-2C-Ibk-2C-I
2-Amino-1-(4-iod-2,5-dimethoxyphenyl)ethanon

156 bk-2C-Dbk-2C-D
2-Amino-1-(2,5-dimethoxy-4-methylphenyl)ethanon

157 bk-2C-Ebk-2C-E
2-Amino-1-(4-ethyl-2,5-dimethoxyphenyl)ethanon
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158 bk-2C-Pbk-2C-P
2-Amino-1-(2,5-dimethoxy-4-propylphenyl)ethanon

159 bk-2C-ibk-2C-i
2-Amino-1-(4-isopropyl-2,5-dimethoxyphenyl)ethanon

160 Alpha-MethyltryptaminAlpha-Methyltryptamin
AMT
1-(Indol-3-yl)propan-2-amin

161 alpha-PPTalpha-PPT
alpha-Pyrrolidinopropiothiophenon
2-(1-Pyrrolidinyl)-1-(2-thienyl)-1-propanon

162 alpha-PBTalpha-PBT
alpha-Pyrrolidinobutiothiophenon
2-(1-Pyrrolidinyl)-1-(2-thienyl)-1-butanon

163 alpha-PVTalpha-PVT
alpha-Pyrrolidinopentiothiophenon
2-(1-Pyrrolidinyl)-1-(2-thienyl)-1-pentanon

164 1P-LSD1P-LSD
1-Propionyl-lysergsäurediethylamid
9,10-Didehydro-N,N-diethyl-6-methyl-1-propionylergolin-8-carboxamid

165 ETH-LADETH-LAD
N-Ethyl-nor-lysergsäurediethylamid
9,10-Didehydro-N,N,6-triethyl-ergolin-8-carboxamid

166 PRO-LADPRO-LAD
N-Propyl-nor-lysergsäurediethylamid
9,10-Didehydro-N,N-diethyl-6-propylergolin-8-carboxamid

167 AL-LADAL-LAD
N-Allyl-nor-lysergsäurediethylamid
9,10-Didehydro-N,N,diethyl-6-(2-propenyl)-ergolin-8-carboxamid

168 LSZLSZ
Lysergsäure-2,4-dimethylazetidid
1[(9,10-Didehydro-6-methylergolin-8-yl)-carbonyl]-2,4-dimethylazetidin

169 2-MAPB2-MAPB
2-(N-Methyl-2-aminopropyl)benzofuran
N,a-Dimethyl-2-benzofuranethanamin

170 AB-CHMINACAAB-CHMINACA
N-[1-(Aminocarbonyl)-2-methylpropyl]-1-(cyclohexylmethyl)-1H-
indazol-3-carboxamid

171 ADB-CHMINACAADB-CHMINACA
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N-[1-(Aminocarbonyl)-2,2-dimethylpropyl]-1-(cyclohexylmethyl)-1H-
indazol-3-carboxamid

172 MDMB-CHMINACAMDMB-CHMINACA
Methyl-2-(1-(cyclohexylmethyl)-1H-
indazol-3-carboxamido)-3,3-dimethylbutanoat

173 MDMB-CHMICAMDMB-CHMICA
Methyl-2-(1-(cyclohexylmethyl)-1H-indol-3-carboxamido)-3,3-
dimethylbutanoat

174 EG-018EG-018
3-(1-Naphthoyl)-1-pentylcarbazol

175 DeschloretizolamDeschloretizolam
2-Ethyl-9-methyl-4-phenyl-6H-thien[3,2-f][1,2,4]triazol[4,3-a][1,4]diazepin
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung in Forschung und
Entwicklung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

176 FlubromazolamFlubromazolam
8-Brom-6-(2-fluorphenyl)-1-methyl-4H-[1,2,4]triazol[4,3-a][1,4]benzodiazepin
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung in Forschung und
Entwicklung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

177 FladrafinilFladrafinil
2-{[Bis(4-fluorphenyl)methyl]sulfinyl}-N-hydroxyacetamid
Von der Kontrolle ausgenommen ist die industrielle Verwendung in Forschung und
Entwicklung. Der private Gebrauch ist nicht von der Kontrolle ausgenommen.

178 HDMP-28HDMP-28
Methylnaphthidat
Methyl-2-naphthyl-2-piperidinylacetat

179 Acetyl-FentanylAcetyl-Fentanyl
N-Phenyl-N-(1-(2-Phenylethyl)-4-piperidinyl)-acetamid

180 Butanoyl-FentanylButanoyl-Fentanyl
N-Phenyl-N-(1-(2-Phenylethyl)-4-piperidinyl)-butyramid

181 3-Fluorphenmetrazin3-Fluorphenmetrazin
3-FPM
2-(3-Fluorphenyl)-3-methylmorpholin
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Anhang 7Anhang 7
(Art. 3)

Verzeichnis f: VorläuferstoffeVerzeichnis f: Vorläuferstoffe

N-Acetylanthranilsäure

Alpha-Phenylacetoacetonitril

Anthranilsäure

Ephedrin

Ergometrin

Ergotamin

Isosafrol

Lysergsäure

(3,4-Methylendioxyphenyl)-2-propanon

Norephedrin

Phenylessigsäure

Phenylpropanolamin (dl-Norephedrin)

Phenyl-2-propanon

Piperidin

Piperonal

Pseudoephedrin

Safrol

Sassafrasöl
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Anhang 8Anhang 8
(Art. 3)

Verzeichnis g: HilfschemikalienVerzeichnis g: Hilfschemikalien

Acetanhydrid ab 20 kgAcetanhydrid ab 20 kg

Kaliumpermanganat ab 5 kgKaliumpermanganat ab 5 kg

Die Zielländer3 sind alle Länder

Salzsäure ab 100 kgSalzsäure ab 100 kg

Schwefelsäure ab 100 kgSchwefelsäure ab 100 kg

Die Zielländer sind:
Bolivien Ecuador Türkei

Chile Mexiko Venezuela

Kolumbien Peru

Aceton ab 50 kgAceton ab 50 kg

Diethylether ab 20 kgDiethylether ab 20 kg

Methylethylketon ab 50 kgMethylethylketon ab 50 kg

Toluol ab 50 kgToluol ab 50 kg

Die Zielländer sind:
Ägypten Jordanien Paraguay

Antigua und Barbuda Kanada Peru

Argentinien Kasachstan Philippinen

Äthiopien Kaimaninseln Russland

Benin Kolumbien Saudi-Arabien

Bolivien Korea (Süd-) Tadschikistan

Brasilien Libanon Tansania

Chile Madagaskar Türkei

Costa Rica Malaysia Uruguay

Dominikanische Republik Malediven Venezuela

Ecuador Mexiko Vereinigte Arabische Emi-
rate
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El Salvador Moldau

Guatemala Nigeria

Haiti Oman

Honduras Pakistan

Indien Panama
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1 Gemeinsamer Sortenkatalog für landwirtschaftliche Pflanzenarten, 29. Gesamtausgabe,
in der Fassung gemäss ABl. C 337 A vom 14.12.2010, S. 1.

2 Anhang 6 abgeändert durch LGBl. 2015 Nr. 347.

3 Länder, die vom Internationalen Kontrollorgan (International Narcotics Control
Board) der Organisation der Vereinten Nationen für Betäubungsmittel oder von der
Europäischen Union als solche bezeichnet werden.
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